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Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Mittwoch, 24, Januar 1906.

Geschäftssteſſe in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephon- Amt VIa Dr. 11 494.
Druck und Verleg von Otto Thiele in Habe a. S,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Januar.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Gefreiter Karl Hemm, geboren am 20. 2. 82 zu
h früher im Königlich Bayeriſchen 23. Jnfanterie-
Regiment, am 18. Januar 1906 in Kalkfontein an Darmver-
ſchluß geſtorben. Reiter Karl Otto, geboren am 18. 8. 82
zu Pfaffendorf, früher im Train-Bataillon Nr. 3, ſeit dem
10. Januar 1906 vermißt und am 15. Januar 1906 mit
Kopf und Bruſtſchuß tot aufgefunden.

Die Zentralſtelle zur Vorbereitung von Handelsverträgen
veranſtaltete Dienstag abend in den Räumen der Ravelinſchen Gemälde
galerie zu Berlin einen Empfangsabend. Anweſend waren u. a. die
Miniſter Delbrück und v. Podbielski, ſowie verſchiedene
Miniſterialbeamte und Abgeordnete.

Zum Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn. Mit
Rückſicht auf den am 1. März in Kraft tretenden Handels
vertrag Oeſterreich-Ungarns mit dem Deutſchen Reiche fand am
Dienstag im Eiſenbahnminiſterium zu Wien eine Beſprechung
der Direktionen der beteiligten Staats- und Privatbahnen
ſtatt um die Maßnahmen für die rechtzeitige Bereit-
ſtellung der Wagen für die im Februar ohne Zweifel in
Ausſicht ſtehende Beförderung gewaltiger Gütermengen zu
beraten. Die Verſammelten ſetzten die Maßregeln feſt, von
deren Anwendung anzunehmen iſt, daß es gelingen werde, den
für den Monat Februar zu erwartenden geſteigerten Ausfuhr-
verkehr mit der durch die Verhältniſſe gebotenen Beſchleunigung
abzuwickeln.

Freundſchafts- und Handelsvertrag mit Aetiopien.
Dem Reichstage iſt am Montag der am 7. März 1905 in
Adis Abeba zwiſchen dem außerordentlichen Geſandten Roſen
und König Menellik abgeſchloſſene deutſchätiopiſche Freund-
ſchafts- und Handelsvertrag zugegangen. Derſelbe beſteht aus
ſechs Artikeln. Nach dem Vertirage ſollen die Ange-
hörigen und Schutzgenoſſen eines jeden der beiden
Staaten volle Freiheit des Aufenthaltes, der Reiſe, des
Handels und Gewerbes in den Gebieten des anderen Staates
genießen. Wenn ſie ſich in den Gebieten des anderen Staates
aufhalten, wird ihnen Sicherheit der Perſon und des Eigen-
tumes zugeſichert. Beide Staaten gewähren ihren Angehörigen
alle Rechte, Vorteile und Privilegien, die ſie Angehörigen eines
dritten Staates beſonders bezüglich der Zölle, inneren Abgaben
und Gerichtsbarkeit zugeſtanden haben oder in Zukunft zugeſtehen
werden. Den Deutſchen ſoll das Recht zuſtehen, die in Abeſſinien
befindlichen Telegraphenlinien Poſteinrichtungen und alle
ſonſtigen Verkehrsmittel zu denſelben Bedingungen und Ge-
bührenſätzen, wie Einheimiſche eines dritten Staates zu benutzen.
Jeder der beiden vertragſchließenden Teile kann im Lande des
anderen Teiles beglaubigte Vertreter beſtellen, die an ſolchen Plätzen
reſidieren ſollen, wo Handels und ſonſtige Jntereſſen ihre Anweſen-
heit nötig und wünſchenswert erſcheinen laſſen, die dabei aber auch
das Recht haben, jeden Teil des Landes zu jeder Zeit aufzu-
ſuchen. Der Vertrag ſoll zehn Jahre lang nach ſeiner
Ratifikation in Geltung bleiben und mit einjähriger Kündigung
immer ein Jahr weiter beſtehen bleiben.

Der Dank des Kaiſers an den Polizeipräſidenten Dr. v. Borries.
Der Polizeipräſident von Berlin hat vom Kaiſer ein Dank-

und Anerkennungsſchreiben für die Leiſtungen der Polizei am
vergangenen Sonntag erhalten. Es lautet:

„Jch habe mit Befriedigung erfahren, daß der geſtrige Tag ohne
Störung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit in meiner Haupt-
und Reſidenzſtadt Berlin verlaufen iſt. An dieſem erfreulichen Reſultat
haben die umſichtigen polizeilichen Maßnahmen und das taktvolle und
angemeſſene Verhalten der Schutzmannſchaft einen weſentlichen Anteil.
Jch kann es Mir nicht verſagen, der braven Berliner Schutzmannſchaft
hierfür Meinen Königlichen Dank und Meine Anerkennung auszu
ſprechen, und beauftrage Sie, der Schutzmannſchaft dieſes bekannt
zugeben. gez. Wilhelm R.“

Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren am Montag
nachmittag mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe im
Automobil nach dem Grunewald und unternahmen dort
einen Spaziergang. Zur Abendtafel war General ä la suite
Graf v. Moltke, Kommandant von Berlin, geladen, zum
Tee Frau v. Rohr, Aebtiſſin des Stiftes zu Heiligen
grabe i. M. Am Dienstag vormittag unternahm der Kaiſer
den gewohnten Spaziergang im Tiergarten, beſichtigte im
Künſtlerhauſe die dort ausgeſtelle Sammlung von
Bildern des Malers Hans Bohrdt, hatte eine Unterredung
mit dem Reichskanzler Fürſten v. Bülow und hörte im
Königl. Schloſſe den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts,
Generaladjutanten Grafen v. Hülſen-Häſeler. Um
12 Uhr fand im Weißen Saale des Königl. Schloſſes die
Vorſtellung der demnächſt zum Uebertritt in die Armee bezw.
Marine heranſtehenden Kadetten vor dem Kaiſer ſtatt.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern die Sätze
der Entſchädigung für die Naturalleiſtungen im
Frieden folgendermaßen feſt: Für volle Tageskoſt mit Brot
1,20 Mk., ohne Brot 1,05 Mk., für Mittagskoſt 60 bezw. 55 Pfg., für
Abendkoſt 50 bezw. 45 Pfg., für Morgenkoſt 25 bezw. 20 Pfg. Der
Bundesrat wurde ermächtigt, in Zeiten beſonderer Teuerung dieſe Sätze
zu erhöhen. Die Sätze ſollen gelten bis zum 31. März 1918.

Die Stenerkommiſſion des Reichstages verhandelte am Dienstag
weiter über die Höhe des Brauſteuerertrages. Fr. von Rheinbaben
bat, über die Regierungsvorlage nicht hinauszugehen. Zu einem
Beſchluß kam man nicht.

Das Abgeordnetenhaus wird ſich Mittwoch auf eine
Woche vertagen und ſeine Beratungen erſt am Mittwoch,
31. Januar, wieder aufnehmen. Die Zuwiſchenzeit ſollen alle
Kommiſſionen zur Förderung ihrer Arbeiten benutzen.

Doch eine preußiſche Wahlrechtsvorlage? Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt Die in der Tagespreſſe
auftauchende Behauptung, daß die preußiſche Regierung ſich
entſchloſſen habe, dem Landtage keine Wahlrechtsvorlage zu
machen, iſt unrichtig. Endgültige Entſchließungen ſind von der
Staatsregierung bisher weder nach der einen noch nach der
anderen Seite gefaßt worden.

Der Landtag des Fürſtentums Ratzeburg wird in dieſem Jahre
zum erſten Male beſchlußfähig ſein. Am 21. Januar haben die neu
gewählten bäuerlichen und bürgerlichen Vertreter des Fürſtentums in
Schönberg eine Verſammlung abgehalten, um ſich über die Frage zu
einigen, ob der Landtag in dieſem Jahre zu beſchicken ſei oder nicht.
Von den elf Abgeordneten waren zehn erſchienen, von denen neun den
Beſuch des Landtags beſchloſſen. Von dieſen wird eine Vorlage wegen
Aenderung der Verfaſſung eingebracht werden. Geht dieſe Vorlage
nicht durch, ſo werden auch ſie den Landtag wieder verlaſſen.

Die Konferenz über die Reform des höheren Unterrichts,
die am Dienstag in Berlin begann, wird drei Tage dauern.
Gegenüber anderweitigen Meldungen verſichert die „Köln. Ztg.“,
das Kultusminiſterium beabſichtige nichts weniger als die Herbei-
führung einer Verflachung des höheren Mädchenunterrichts,
wünſche vielmehr ſolche Reformen, daß beim Uebergang zur
Univerſität die bis dahin Knaben und Mädchen gegebene
Ausbildung an ſich völlig gleichwertig iſt.

Chriſtliche Gewerkſchaften oder Fachabteilungen? Der
„Oſſervatore Romano“ veröffentlicht folgende offiziöſe Note

Jn der deutſchen katholiſchen Preſſe iſt in den letzten Tagen eine
heftige Polemik über die Frage entſtanden, welcher von den beiden
Inſtitutionen „Chriſtliche Gewerkſchaften“ oder „Katholiſche Arbeiter
Fachabteilungen“ der Vorzug vor der andern zu geben ſei. Da nun
einige ſich auf die Autorität des Papſtes berufen haben, als ob dieſer
die Fachaßteilungen im Gegenſatz zu den Gewerkſchaften gelobt und
ermutigt hätte, ſind wir ermächtigt zu erklären, daß der Papſt mit
gleichem Wohlwollen die einen wie die andern lobt und ermutigt, da
er ſehr wohl weiß, daß die beſonderen Bedürfniſſe der verſchiedenen
Diözeſen und Provinzen Deutſchlands dahin beſtimmend wirken können,
den Gewerkſchaften vor den Fachabteilungen' den Vorzug zu geben.

Drohender Ausſtand. Die Arbeiter der Kaiſer-
lichen Werft in Wilhelmshaven verlangen unter
Androhung des Ausſtandes Lohnzulage und neunſtündige
Arbeitszeit.

Deutſcher Reichstag.
26. Sitzung vom 23. Januar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Einem, Dr. Nieberding.
Bei ſchwachem Beſuch tritt das Haus in die Beſprechung der

Interpellation der Polen ein über die Beichtſprache. Sie lautet:
„Das Generalkommando des 1. Armeekorps hat unter dem
19. Dezember 1905 eine Verfügung erlaſſen, worin im Wider-
ſpruch mit der katholiſchen militärkirchlichen Dienſtordnung eine
Aufſicht oder nachträgliche Feſtſtellung darüber, in welcher Sprache
die Mannſchaften beichten oder gebeichtet haben, angeordnet wird,
und zwar unter der Begründung, daß durch Erfüllung einer
religiöſen Pflicht in der den Mannſchaften geläufigen Sprache
polniſchen Beſtrebungen Vorſchub geleiſtet werden könnte. Wir
fragen den Herrn Reichskanzler, ob ihm dieſe Verfügung be-
kannt iſt und was er zu tun beabſichtigt, um einem ſolchen Ein-
griff in das religiöſe Leben der Mannſchaften zu begegnen.“

Auf die Frage des Präſidenten Grafen Balleſtrem
erklärt ſich preußiſcher Kriegsminiſter v. Einem bereit, die Jnter-
pellation ſofort zu beantworten.

Zur Begründung der Jnterpellation erhält das Wort
Abg. Stychel (Pole): Die Kirchenordnung verbietet aus

drücklich eine Aufſicht oder nachträgliche Feſtſtellung über die
Sprache, in der die Beichte abgenommen wird. Dieſe Beſtim
mung kann nicht ohne weiteres durch eine Verfügung des General
kommandos geändert werden. Man gibt überhaupt den polniſchen
Soldaten zu wenig Gelegenheit, in ihrer Mutterſprache zu beichten.
Die polniſchen Soldaten haben ſo viel unter dem Spott ihrer
deutſchen Kameraden zu leiden. Redner führt eine Reihe von
Fällen an, in denen polniſche Soldaten von ihren deutſchen
Kameraden geſchlagen worden ſeien.

Preußiſcher Kriegsminiſter v. Einem: Es iſt bei uns Grund
ſatz, daß jeder Soldat polniſcher Abſtammung in ſeiner Mutter
ſprache beichten kann. Jn den Garniſonen, in denen ein polniſch
ſprechender Militärgeiſtlicher vorhanden iſt, wird nicht gefragt, wer
will polniſch und wer will deutſch beichten Dem Manne iſt es voll
kommen überlaſſen, wie er ſich am beſten ſeinem Geiſtlichen gegen
über ausdrücken kann. Jn ſolchen Garniſonen aber, wo es der
polniſchen Sprache mächtige Geiſtliche nicht gibt, muß eine Feſt
ſtellung ſtattfinden über diejenigen Soldaten, welche nur in der
polniſchen Sprache zu beichten vermögen. Dieſe Feſtſtellung muß
ſtattfinden, weil ſonſt dieſen Soldaten die Möglichkeit zu beichten
nicht gewährt werden kann. Nach dieſem Grundſatz wird ſeit 1900
verfahren, und es haben ſich Mißhelligkeiten oder Unannehmlich-
keiten und Schwierigkeiten irgend welcher Art nicht ergeben. Jch
kann mich dahin reſümieren: ein Eingriff in das religiöſe Leben iſt
nicht beabſichtigt und geſchieht nirgendswo, und zweitens das
Generalkomando war verpflichtet, den Widerſpruch aufzuklären
zwiſchen der Angabe, daß polniſch beichtende Leute nicht vorhanden
wären, und der Tatſache, daß ein polniſcher Geiſtlicher herangezogen
war. Was einzelne Klagen des Vorredners betrifft, ſo ſind ſie
mir nicht bekannt. Jch möchte aber die Herren bitten, ſich zu ver
gegenwärtigen, der volniſche Mann iſt, wenn er dient, ein deutſcher
Soldat. (Sehr richtigl) Die deutſche Sprache iſt nicht allein die
Kommandoſprache, ſondern ſie iſt Heeresſprache im weiteſten Sinne

des Wortes (Lebhafte Zuſtimmung), und wir ſind verpflichtet, den
polniſchen Mann deutſch lernen zu laſſen, und zwar ſo, daß er es
möglichſt nicht verlernt, ſolange er zur Reſerve oder Landwehr ge-
hört. Beifall.

Präſident Graf Balleſtrem: Wir verlaſſen dieſen Gegenſtand
und kommen zum nächſten Punkt unſerer Tagesordnung (Heiter-
keit), der Fortſetzung der erſten Beratung des Geſetzentwurfs über
den Verſicherungsvertrag und des Geſetzentwurfs über die Ab-
änderung des Handelsgeſetzbuchs betreffend die Seeverſicherung.

Abg. Dr. Böttger (nl.) Wir begrüßen es, daß das Recht des
Verſicherungsvertrages, das jetzt in vielen landesgeſetzlichen Einzel-
beſtimmungen verſtreut liegt, einheitlich zuſammengefaßt werden
ſoll. Es iſt anzuerkennen, daß der Regierungsentwurf die zahl-
reichen kritiſchen Winke der Fachpreſſe und Jntereſſenorganiſationen
berückſichtigt hat und daß ein ausgleichender, milder ſozialer Geiſt
das Werk durchweht. Der Entwurf hat durchweg die richtige Mitte
gehalten, den Geſellſchaften und den Verſicherten gleichmäßig ihr
Recht zuteil werden zu laſſen. Wir beanſtanden jedoch die Frei
laſſung der Sozietäten und öffentlichen Verſicherungsanſtalten von
den zwingenden Vorſchriften des Entwurfs, das iſt aus Gründen der
Konkurrenz und des Schutzbedürfniſſes der bei den Sozietäten Ver-
ſicherten unzuläſſig. Jn der Kommiſſion werden wir noch einige
weitere Verbeſſerungen vorbringen. (Beifall.)

Abg. Dr. Porzig (konſ.) beſpricht und bemängelt einzelne
Beſtimmungen des Entwurfs. Einige Widerſprüche in der Be
gründung werden ſich unſchwer in der Kommiſſion beſeitigen
laſſen. Jm übrigen glaube ich, daß wir kein klareres, einheit-
licheres, beſſeres Geſetz haben als dieſes. Die Forderungen ſind
aus den Bedürfniſſen des praktiſchen Lebens heraus geſtellt und
in deutlicher Sprache zum Ausdruck gekommen. Die Haupt-
grundſätze des Entwurfs: Befriedigung wirtſchaftlicher Bedürf-
niſſe und Gerechtigkeit ſind überall befolgt. Einige kleine Aende-
rungen werden in der Kommiſſion leicht bewerkſtelligt werden
können. Wir ſchließen uns dem Antrage an, den Entwurf einer

Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen, damit er noch in
dieſer Seſſion verabſchiedet wird. Beifall rechts.)

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Auch ich bin der
Anſicht, daß dieſes Geſetz außerordentlich klar und gut iſt. Für
die Laien jedoch wäre eine deutlichere Abteilung der verſchiedenen
Materien zweckmäßiger Auch nach meiner Ueberzeugung bedeutet
dieſes Geſetz einen großen Fortſchritt und ich bedauere nur, daß
die Geſetzgeber auf halbem Wege ſtehen geblieben ſind bei den
Feuerſozietäten.

Abg. Dove (frſ. Vgg.) Mir ſcheint, in einem Punkte iſt die
Syſtematik verbeſſerungsfähig. Jch ſtimme mit dem Herrn Vor-
redner darin überein, daß die öffentlichen Sozietäten in privat-
rechtlicher Beziehung den privaten Geſellſchaften gleichgeſtellt
werden.

Abg. Dr. Beumer (nl.) Auf dem Gebiete der Feuerverſiche
rung wird uns ein reiches Bukett von Wünſchen entgegengebracht.
Jch glaube, daß der Entwurf ſehr ſchwer annehmbar iſt.

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. v. Nieberding: Zu
einer eingehenden Behandlung dieſer Fragen iſt hier nicht der
rechte Ort. Man hätte uns einen Vorwurf machen können, wenn
wir die öffentlichen Geſellſchaften überhaupt aus dem Entwurf
ausgeſchieden hätten. Das iſt aber nicht geſchehen daß die öffent
lichen Geſellſchaften unter die zwingenden Vorſchriften geſtellt
werden, iſt von der Reichsregierung nie verſprochen worden.

Nach weiteren Reden des Abg. Kämpf (frſ. Vp.) und des
Staatsſekretärs Dr. Nieberding bemerkt

Abg. v. Damm (Wirtſch. Vgg.): Die Kritik, die am erſten
Entwurf geübt wurde, iſt erfreulicherweiſe berückſichtigt worden.
Der Entwurf iſt viel klarer als z. B. das Bürgerliche Geſetzbuch.
Die Anſicht der Regierung teile ich über die beſondere Verein-
barung auf Auszahlung der Verſicherungsſumme auch beim
Selbſtmord. Die Erklärungen des Staatsſekretärs über die
Hikfskaſſen befriedigen uns.

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern verwieſen.

Es folgt die erſte Beratung des Entwurfes einer Maß
und Gewichtsordnung.

Nach kurzer Debatte vertagt ſich das Haus.
Mittwoch 1 Uhr: Diäten, Volksvertretung in Elſaß-Loth

ringen. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

12. Sitzung vom 23. Januar 1906, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Podbielski.
Vor Eintritt in die Tagesordnung berichtigt
Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) eine von ihm in der erſten Leſung

des Etats verwertete angebliche Aeußerung des Breslauer Ober-
bürgermeiſters Bender.

Darauf beginnt die zweite Leſung. Das Haus vereinbart zu
nächſt, die Beſprechung der Einzeletats wie im Vorjahr zu kon-
tingentieren und an von vornherein feſtgelegten Stellen in eine
allgemeine Beſprechung der Polen- und Anſiedelungspolitik ein-
zutreten.

Eine Reihe kleiner Etats werden ohne Erörterung bewilligt.
Beim Etat der landwirtſchaftlichen Verwaltung vereinbart das
Haus, die „Fleiſchnot“Debatte mit Art. 4a der Einnahmen zu ver
binden. Beim Titel „Miniſtergehalt“ teilt

Präſident v. Kröcher mit, daß, nachdem ſich bei den Einnahmen
zur „Fleiſchnot“ niemand zum Wort gemeldet habe, er jetzt ſolche
Erörterungen nicht mehr zulaſſen könne.

Ein Antrag des Abg. Oeſer (frſ. Vp.), die Beſprechung über
Titel 44 der Einnahmen nochmals zu eröffnen, wird mit großer
Mehrheit abgelehnt.

Abg. Wallenborn (Zentr.) verbreitet ſich unter großer Un
ruhe des Hauſes über die landwirtſchaftliche Statiſtik.

Abg. Heiſig (Zentr.) bedauert die beſtehenden, von einander
n abweichenden Polizeiverordnungen über den Fettgehalt

r

Miniſter v. Podbielski: Die vom Vorredner berührte Frage iſt
von großer Bedeutung für die Landwirtſchaft und die Städte. Die
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Milch als Nahrungsmittel gehört eigentlich zum Reſſort des Kultus
miniſters. (Heiterkeit.) Wir haben die verſchiedenſten, z. B. wider
ſtreitenden Polizeiverordnungen. Auch in der Berliner Verordnung
ſind Beſtimmungen enthalten, die ſich in der Praxis nicht bewährt
haben. Neuerdings ſind zwiſchen dem Kultusminiſter und mir
Grundſätze zur Beurteilung der Milch vereinbart worden. Unter
„Milch“ ſoll in Zukunft diejenige Milch verſtanden werden, bei der
weder etwas hinweggenommen noch etwas hinzugefügt iſt. Die
Vollmilch aber muß 2,7 Fettgehalt haben. Auch ſoll dem Käufer
ſtets eine Erklärung über das Paſteuriſieren abgegeben werden. Für
Kindermilch müſſen künftig weit ſchärfere Beſtimmungen getroffen
werden als bisher.

Vizepräſident Porſch teilt mit, der Antrag Oeſer ſei vorhin
offenbar mißverſtanden worden.

Das Haus beſchließt, die Debatte zunächſt durch eine „Fleiſch
not“ Erörterung zu unterbrechen.

Abg. Oeſer (frſ. Vp.) Wir fordern auch jetzt noch, daß die
Staatsregierung ihre Stellungnahme in der Fleiſchnot einer
Reviſion unterzieht. Wir ſind noch nicht am Ende der Fleiſchnot
und müſſen in den kommenden Jahren mit abnorm hohen Fleiſch
preiſen rechnen. Der Fleiſchkonſum hat in Deutſchland eine
durchaus befriedigende Höhe erreicht, ihm konnte aber die Land
wirtſchaft in letzter Zeit nicht mehr gerecht werden. Die Fleiſch
notfrage iſt im weſentlichen eine Mittelſtandsfrage und in dieſer
haben Miniſterium und Mehrheitsparteien völlig verſagt. Jn faſt
allen Provinzen ſind die Schweinebeſtände zurückgegangen, und
im letzten Notſtandsjahre iſt nichts durchgreifendes geſchehen, um
dieſen Rückgang auszugleichen. Das aus Rußland einzuführende
Kontingent muß ſo erhöht werden wie es unſere Volksernährung
verlangt. Zur Organiſation des Viehhandels kann nicht beſtritten
werden, daß Viehhändler und Großſchlächter unentbehrlich ſind.
Die Viehzentrale hat, in Oberſchleſien wenigſtens, durchaus ver-
ſagt. Unſer ganzes Land mit heimiſchem Vieh zu verſorgen, iſt
kein agrariſches, ſondern ein allgemein vaterländiſches Jdeal.
(Sehr wahr! rechts.) Da es nicht erreichbar war, mußte die Ein
fuhr aushelfen. Herr v. Podbielski hätte die Frage auch als
Staatsminiſter betrachten müſſen. (Sehr richtig! links.) Die
Steigerung der Lebensmittelpreiſe muß uns in der Kinderzahl
zu finanziellen Verhältniſſen führen. Möge der Miniſter die
Tragweite der Frage erkennen! Beifall links, Ziſchen rechts.

Abg. Malkewitz (konſ.): Als ich den Hern Miniſter im Jahre
1902 zum erſten Male begrüßte, ſprach ich die Hoffnung aus, er
werde auch in kritiſcher Zeit die Nerven nicht verlieren. Die Zeit
der Fleiſchteuerung iſt ſolch ein kritiſcher Augenblick geweſen und ich
kann im Namen meiner politiſchen Freunde dem Miniſter Dank aus
ſprechen, daß er nicht nur als Landwirtſchafts, ſondern zweifellos
auch als Staatsminiſter die Jntereſſen der deutſchen Landwirtſchaft
und der Volksernährung richtig gewahrt hat. (Lebhafter Beifall.)
Jch erkenne an, daß der Abg. Oeſer in ſeinen intereſſanten Aus
führungen bis auf einige Schlußbemerkungen ſachlich zu erörtern be
müht war, und ich werde ebenſo ſachlich zu ſprechen ſuchen. Zu
meiner Freude hat Abg. Oeſer in Uebereinſtimmung mit uns den
Vorwurf zurückgewieſen, als ſei unſere Landwirtſchaft allein ſchuld
an der Fleiſchteuerung; ebenſo wie der Vorwurf des Fleiſchwuchers
fällt aber auch der lange erhobene Vorwurf des Brotwuchers in ſich
zuſammen. (Sehr wahrl) Mit dem Abg. Oeſer erkennen auch
wir die Bedeutung der vorliegenden Frage für breite Schichten der
Bevölkerung gern an. Aber die vom Abg. Oeſer vorgeſchlagenen
Mittel zur Abhilfe halten wir für falſch und erfolglos. Falſch und
gefährlich ſind dieſe Mittel, weil zweifellos durch Erhöhung der
Einfuhr, namentlich aus Ländern mit Viehſeuchen, die
Seuchengefahr auch ſchon durch Verſtärkung des Kontingents ge-
ſteigert wird. Das Mittel wäre aber auch erfolglos, weil, was
z. B. Rußland betrifft, die zuläſſige Einfuhrzahl noch nicht ein
mal erreicht worden iſt. (Sehr richtig!) Dänemark aber führt ſein
Fleiſch nach England aus und wird dieſen lohnenden Markt
unſeretwegen nicht vernachläſſigen. Die Tatſache allein, daß ſich
einzelne Kreiſe über die Höhe der Fleiſchpreiſe beſchwerten, haben
wir nicht Fleiſchnotrummel genannt, wohl aber das Drum und
Dran, die ganze Art und Weiſe (Sehr richtigl), wie hier die
Landwirtſchaft, auch von ſtädtiſchen Körperſchaften, der Begehr-
lichkeit beſchuldigt wurde. (Sehr wahr!) Abg. Oeſer meinte, die
Fleiſchnot ſei noch nicht zu Ende. Beſtimmte Tatſachen aber
lehren, daß die Fleiſchteuerung zurückgeht. Für die Garniſon
Sprottau wurde vergeben Schweinefleiſch pro Pfund 62, Rind
fleiſch 58, Hammelfleiſch zu 65 Pfg., für die Garniſon Berlin
Ochſenfleiſch pro Kilo 11314 bis 128, Schweinefleiſch 128 bis
142 Pfg. Jn Potsdam freilich koſtete Ochſenfleiſch 135 bis 139,
Schweinefleiſch 157 bis 164 Pfg. Dieſer höhere Preis aber iſt
auf die Schlachtſteuer zurückzuführen, und die Magiſtrate ſollten
auch ſelbſt auf Mittel zur Milderung der Fleiſchpreiſe ſinnen.
(Lebh. Zuſtimmung.) Abg. Oeſer meinte, ſchon ein drohender
Viehmangel wirke preisſteigernd. Wieviel mehr muß dies aber
eine ſo wilde Agitation tun, die Preiserhöhungen geradezu nahe-
legt! (Sehr wahrl) Nun wirft uns Abg. Oeſer vor, wir ſchädigten
den Mittelſtand. Zu dieſem müſſen wir aber auch den weitaus
größten Teil der ländlichen Bevölkerung rechnen. (Sehr richtigl)
Wenn wir für den Schutz der ländlichen Bevölkerung eintreten,
ſchädigen wir damit noch nicht den ſtädtiſchen Mittelſtand. Herr
Oeſer empfahl Beſeitigung der Futterzölle. War denn z. B. der
Kartoffelzoll ſo hoch, daß er die Einfuhr nach Deutſchland hin-
derte (Sehr gut!) Meine Freunde ſind hier nicht der Meinung,
daß der Zwiſchenhandel ohne weiteres beſeitigt werden müſſe.
Vielleicht kann aber die eine oder die andere Jnſtanz ausgeſchieden
werden. Unbedingt zu vermeiden aber iſt, daß das Fleiſcher-
gewerbe geſchädigt wird. Beifall rechts.) Die Volksvermehrung
darf natürlich nicht Abbruch erleiden. Man vergeſſe aber nicht,
daß der Preiserhöhung der Produkte auch eine Steigerung der
Löhne gegenüberſteht und daß die Landwirtſchaft im letzten Jahr-
zehnt ſchwere Opfer hat bringen müſſen. (Sehr wahrl) Wir
hoffen und wünſchen, daß die Fleiſchteuerung zurückgeht und
zwar bald. Soweit hier aber der Landwirtſchaft Vorwürfe ge-
macht ſind, weiſen wir ſie mit vollem Recht und mit aller Energie
zurück. (Lebh. Beifall rechts.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Glatzel (nl.) betont
Miniſter v. Podielski: Wir haben uns ernſtlich zu fragen:

Können wir die Fleiſchverſorgung ſicher ſtellen oder nicht? Die letzte
Zeit hat uns da mit Flammenſchrift gezeigt: Verlaßt euch in dieſer
Frage nicht auf das Ausland. (Sehr richtigl) Aus Rußland
wurden in den drei Wochen des Januar 3449 Schweine eingeführt;
6800 Schweine hätten aber eingeführt werden können. (Hört!
hört!) Hingegen wurden noch im Oktober 3000 Schafe von uns
ausgeführt, offenbar doch weil das Ausland höhere Preiſe hat. Die
Fleiſchbeſchau hat offenbar auch fleiſchverteuernd gewirkt; vielleicht
ſind wir hier zu weit gegangen z. B. bei von finnigen Rindern.
Andererſeits werden obligatoriſche Kursnotierungen auch bei Vieh
und Fleiſch zu erſtreben ſein. Seien wir preußiſche und deutſche
Männer, die die Jntereſſen des geſamten Vaterlandes fördern.
(Beifall.)

Nach einigen weiteren Reden ſchließt die Erörterung über die
„Fleiſchnot“. Die Weiterberatung wird auf Mittwoch 1 Uhr ver
tagt. Schluß 44 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Jn der Beurteilung der Konferenz wechſeln, wie der

„Magdeb. Zta.“ gemeldet wird. in Algeciras optimiſtiſche und
geſſimiſtiſche Anſchauungen. Was am meiſten befürchtet wird,
iſt die marokkaniſche Verſchleppungstaktik, die dahin geht,
Buſeget alles an den Sultan zu berichten, was beim

ehlen b Telegraphen nach Fez jedesmal vielen Zeitverluſt
verurſacht.2 dem Redaktionsausſchuß der Konferenz ausgearbeitete

Reglement zur Unterdrückung des Waffenſchmuggels beſtimmt nach

einer aus Algeciras uns zugehenden Meldung in Art. 1, daß die
Einfuhr und der Handel mit Kriegswaffen, Waffen-
teilen, Munition, Pulver, Salpeter, Schwefel, Blei, Schieß
baumwolle, Nitroglyzerin uſw. verboten iſt. Nach Art. 2 unter
liegen, die Erledigung gewiſſer Formalitäten vorausgeſetzt, dem Ein
ſuhrverbote nicht Waffen, Waffenteile und Munition die
für die Truppen des Sultans beſtimmt ſind. Artikel 3 ver
bietet die Einfuhr von Jagd und Luxuswaffen und
dazu gehörigen Waffenteilen und Munition doch kann die Einfuhr
ſolcher Waffen uſw. durch Erlaubnisſchein geſtattet werden, muß
aber auf die perſönlichen Bedürfniſſe des Jmporteurs und die Aus
rüſtung der unter gewiſſen Bedingungen zuzulaſſenden Waffen
geſchäfte beſchränkt werden. Der Erlaubnisſchein darf nur
unbeſtraften Perſonen zu teil werden. Nach Artikel 4 wird
die Einfuhr von nicht gezogenen Jagd und Luxus
waffen durch einen in Uebereinſtimmung mit dem diplomatiſchen
Korps in Tanger zu treffenden Beſchluß des Sultans geregelt. Nur
Perſonen, die von der marokkaniſchen Regierung eine beſondere zeitlich
beſchränkte Erlaubnis erhalten haben, dürſen das Waffenge-
ſchäft betreiben. Der Antrag muß ſchriftlich geſtellt und von der be
treffenden Geſandtſchaft unterſtützt werden. Die Zahl der für
jede Stadt zuzulaſſenden Waffengeſchäfte und das Maximum
der Munition, das dieſe Geſchäfte einführen und halten dürfen, wird
durch beſondere Reglements beſtimmt. Jm Falle von Uebertretungen
kann die Erlaubnis zurückgezogen werden. Nach Art. 5 werden im
Falle der Einfuhr oder der verſuchten Einfuhr von verbotenen
Waren dieſe konfisziert und außerdem die weiter unten auf
geführten Strafen verhängt. Art. 6 und 7 führen die
Strafen auf, die die Einfuhr oder verſuchte Einfuhr von
verbotenen Waren über einen offenen Handelshafen oder ein
Zollamt bezw. nicht über einen offenen Hafen oder ein Zoll
amt treffen. Die Strafen ſchwanken zwiſchen 500 und
2000 Peſetas und fünf Tagen bis zwei Jahren
Gefängnis. Jm Rückfalle muß auf Geld- und
Gefängnisſtrafe zugleich erkannt werden. Nach Art. 8
unterliegt der un erlaubte Verkauf verbotener Waffen
und das Hauſieren damit denſelben Straſen. Nach Art. 9 werden
Mitſchuldige ebenſo beſtraft wie der Hauptſchuldige. Art. 10
regelt die Durchſuchung der einer Einfuhr verbotener Waffen
verdächtigen Schiffe. Solche Durchſuchungen dürfen nur unter
Aſſiſtenz eines Vertreters des intereſſierten Konſulats
vorgenommen werden. Nach Artikel 11 kann ein Schiff, das verbotene
Waren außerhalb eines offenen Handelshafens einführt oder einzuführen
verſucht, von der marokkaniſchen Zollbehörde beſchlagnahmt werden,
bis der Betrag der verhängten Strafe erlegt oder Sicherheit geſtellt iſt.
Artikel 12 beſtimmt, daß die konfiszierten Waren zu vernichten
ſind. Nach Artikel 13 dürfen von der marokkaniſchen Regierung aus

rangierte Waffen nirgends im Lande verkauft
werden. Artikel 14 trifft Beſtimmungen über die Verwendung
der verhängten Strafen. Ein Drittel erhält der den unziant,
ein Drittel die die Beſchlagnahme ausführenden Beamten
und ein Drittel der marokkaniſche Staatsſchatz.
Jſt die Beſchlagnahme ohne Denunzianten erſolgt, ſo erhalten
die beſchlagnehmenden Beamten und der Staatsſchatz je
die Hälfte. Nach Artikel 158 iſt von den Ueber
tretungen dieſes Reglemente der intereſſierten Geſandtſchaft
Mitteilung zu machen zur Herbeiführung der Beſtrafung der
Schuldigen. Nach Artikel 16 liegt die Ausführung dieſes Regle
ments im Gebiete an der algeriſchen Grenze lediglich
Frankreich und Marokko ob. Dasſelbe Recht kann
Spanien für die an ſeine Beſitzungen grenzenden marokkaniſchen
Gebiete beanſpruchen.

Anläßlich des Namenstages des Königs von Spanien
wurde ein Geſchützſalut von 21 Schuß abgegeben. Ein
engliſches Kriegsſchiff iſt Dienstag vormittag eingetroffen und
hat mit den Landbatterien den Geſchützſalut ausgetauſcht. Die

ivil- und Militärbehörden begaben ſich, während Militärmuſik
pielte, gemeinſam mit den Delegierten und den Seeoffizieren

nach dem Rathauſe, um an dem dort ſtattfindenden Empfang
zu Ehren des Königs von Spanien teilzunehmen. Hierbei
dankte der Herzog von Almodovar den Delegierten für ihre
Liebenswürdigkeit, zu dieſer Feier gekommen zu ſein. Die
Verſammelten ſprachen dem Herzog ihre Glückwünſche für den
König von Spanien aus. Die Feier dauerte 20 Minuten.
Das Wetter war ungünſtig.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Der ungariſche Miniſterpräſident Freiherr von Fejervary hielt

Dienstag vormittag dem Kaiſer Vortrag in einer zweiſtündigen Privat-
audienz. Der Miniſterpräſident verbleibt auf den Wunſch des Kaiſers
bis auf weiteres in Wien. Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet,
gilt die Anweſenheit des Miniſterpräſidenten Freiherrn von Fejervary
in Wien der Erwägung über neue Vorſchläge der Koalition. Nach
einer weiteren Meldung der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ dürfte die Er
nennung Dr. von Derſchattas und Dr. Pacaks zu Miniſtern
ohne Portefeuille bereits vollzogen ſein. Die Publikation des
Ernennungs-Handſchreibens werde vorausſichtlich am Freitag erfolgen.

Frankreich

Die Arbeiterverſicherungsvorlage.
Die Deputiertenkammer ſetzte Dienstag vormittag die Be

ratung über die Arbeiterverſicherungsvorlage fort und nahm die
beiden erſten Paragraphen des Artikels 3 an, durch die beſtimmt
wird, daß von den Arbeitern, mit Ausnahme derer, die 1,50 Francs
oder weniger verdienen, Beiträge in Höhe von 1--2 Prozent ihres
Verdienſtes erhoben werden ſollen. Den gleichen Betrag haben die
Arbeitgeber zu zahlen und die Mehrerforderniſſe ſollen durch
Staatszuſchüſſe beſtritten werden.

China.

Aus Canton.
Die Aufſtellung eines Tarifplanes zur Erhöhung der Ein

künfte der Hankau Eiſenbahn durch den Vizekönig hat zu einer
Störung des guten Einvernehmens zwiſchen
den Kaufleuten und der Regierung geführt. Die
Kaufmannsgilden beſchloſſen als Gegenmaßregel, ihre Tätigkeit
einzuſtellen. Der Vizekönig hat den Führern der Bewegung
Todesſtrafe angedroht. Aus Shanghai ſind drei
chineſiſche Kanonenboote requiriert worden.

Großbritannien
Die Wahlen.

Bis 23. Januar, abends 9 Uhr, ſind gewählt 289 Liberale,
36 Arbeiterparteiler, 122 Unioniſten, 79 Nationaliſten. Die Liberalen
haben bisher 151, die Arxbeiterpartei 29, die Unioniſten 9 und die
)Nationaliſten zwei Mandate gewonnen. Jn VWorceſter (Oſt) iſt
Auſten Chamberlain mit 10 129 Stimmen gegen Morgan
liberal), der 5763 erhielt, gewählt worden.

Nordamerika
Ein Verkauf der Philippinen an Japan?

Die „Times“ berichtet aus NewYork, es werde dort ein Gerücht
ernſtlich beſprochen, demzufolge der neue amerikaniſche Botſchafter in
Japan mit der Ermächtigung nach Tokio gehen werde, mit der japani-
ſchen Regierung über den Verkauf der Philippinen an Japan zu ver
handeln. Der Grund hierfür ſei, daß die Vereinigten Staaten anfingen,
das ganze „Philippinen-Abenteuer“ zu bedauern.

Aus Nah und Fern.
Die Hungersnot in Jndien. Der Vizekönig von Jndien be

richtet: Jm Punjab, in Rajputang und Zentral-Jndien iſt kein
Regen gefallen, dagegen iſt im größeren Teile von Madras reich
licher Regenfall eingetreten, auch in Bombay und Dekkan hat es
etwas geregnet. Bei den Arbeiten zur Hilfeleiſtung ſind jetzt ins
geſamt 151 306 Perſonen veſchäftigt.

Wegen der Entlaſſung von 13 Wagenrangierern in Trieſt,
die die Entfernung eines mißliebigen Rangiermeiſters gefordert
hatten, ſind dort am 23. cr. ſämtliche Rangierer und Verlader,
zuſammen etwa 600 Mann, wieder zur paſſiven Reſiſte n z
übergegangen.

Aus dem Fenſter geſprungen. Dienstag früh ſprang in Berlin
bei einem Feuer eine Frau aus dem Fenſter ihrer im vierten Stock
werk liegenden Wohnung heraus und ſtarb ſofort.

Neues Hoftheater in Stuttgart. Die württembergiſche Kammer
der Abgeordneten hat am 23. ds. den Entwurf betreffend den Neu-
bau des Königlichen Hoftheaters mit ſämtlichen abgegebenen
76 Stimmen angenommen.

Glückliches Familienereignis. Prinzeſſin Alexander von
Teck, die Tochter der Herzogin von Albany, iſt, wie uns aus Lon
don gemeldet wird, am Dienstag morgen von einer Tochter ent-
bunden worden.

Die erſte Panzerplatte. Jn Spezig wurde am Montag die
erſte in dem Eiſenwerke von Terni nach Kruppſchem Syſtem her
geſtellte gewölbte Panzerplatte probiert. Zwei von fünf Schüſſen
durchbohrten die Platte. Der Bericht der Kommiſſion lautet, die
Platte ſtehe der Kruppſchen nicht gleich.

Zwei Werkmeiſter getötet. Auf der Gewerkſchaft Deutſcher
Kaiſer bei Bruckhauſen ſind zwei Werkmeiſter unter Rangierloko-
motiven geraten und getötet worden,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg, 22. Jan. (Die letzten Wahlen der

III. Abteilung unſerer Stadtverordneten
verſammlung) ſind von dieſer, wie das „L. T.“ ſchreibt, für
ungültig erklärt worden, da gegen ſie Einſpruch erhoben worden iſt,
der als berechtigt anerkannt werden mußte. Als bei der Stich-
wahl zwiſchen zwei Kandidaten ein Wähler ſeine Stimme abgeben
wollte, zeigte ſich, daß ſein Name nicht richtig in die Wählerliſte
eingetragen war, weshalb er auf ſeine Stimmabgabe verzichten
mußte. Dies hatte zur Folge, daß einer der Kandidaten mit einer
Stimme Mehrheit ſiegte. Jn dem erhobenen Einſpruch wurde
geltend gemacht, daß der betreffende Wähler ſeine Stimme dem
unterlegenen Kandidaten gegeben hätte, ſomit durch Los erſt hätte
entſchieden werden müſſen, wer in das Kollegium einziehe.

W. Leipzig, 23. Jan. (Zwei Verhandlungen
vor dem Reichsgericht.) Wegen Beleidigung des Landrats
Becherer in Hadersleben und des Amtsvorſtehers Valentiner hatte
das Landgericht Flensburg den Abgeordneten Hanſen in Apen-
rade zu drei Monaten Gefängnis und den mitangeklagten Redak-
teur Anderßen in Apenrade zu 300 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Die
Angeklagten hatten in einem Artikel der „Südjütiſchen Jahr-
bücher“ Becherer und Valentiner den Vorwurf der Verleitung
zum Meineide gemacht. Die von den Angeklagten beim Reichs-
gericht gegen dieſes Urteil eingelegte Reviſion, die unrichtige An
wendung des Geſetzes und den Schutz des S 193 des Strafgeſetz
buches (Wahrung berechtigter Jntereſſen) geltend machte, hat das
Reichsgericht als unbegründet zurückgewieſen. Das Reichs-
gericht verhandelte heute über das Urteil des Landgerichts
Berlin J im Pommernbank-Prozeß vom 1. Juli 1904, gegen das
die Angeklagten Schultz und Romeick ſowie der Staatsanwalt
Reviſion eingelegt haben. Die Reviſion der beiden Angeklagten
wurde von Juſtizrat Dr. Sello ausführlich begründet. Der
Reichsanwalt hielt ſämtliche materiellen Beſchwerden für unbe-
gründet. Ein Rechtsirrtum läge allerdings ſeiner Meinung nach
dem Urteil zugrunde, indem bei der Bilanzverſchleierung eine
fortgeſetzte Handlung ſtatt verſchiedener Einzelhandlungen an-
genommen worden ſei. Dieſer Rechtsirrtum könne aber nicht zur
Aufhebung des Urteils führen, da bei richtiger Beurteilung der
Sachlage die Angeklagten härter hätten beſtraft werden müſſen.
Das Urteil wird erſt am Donnerstag mittag gefällt werden. Der
Reichsanwalt hat die Verwerfung der Reviſion in allen Punkten
beantragt.

Meuſelwitz, 22. Jan. Lohnbewegung der Berg-
arbeiter.) Die am Freitag in den Ausſtand getretenen 160
Bergarbeiter haben heute auf Grube „Fürſt Bismarck“ die Arbeit
wieder aufgenommen. Dennoch iſt aber eine Lohnbewegung
der Bergarbeiter im Meuſelwitz-Zeitz-Weißenfelſer Kohlenrevier
im Gange. Man hofft aber, daß es zu einem Ausſtand nicht
kommen wird, da die meiſten Grubenverwaltungen eine Teuerungs-
zulage bewilligen wollen.

Letzte Telegramme.
Kiel, 23. Januar. Das Torpedodiviſionsboot „3“ wurde

bei einer Uebungsfahrt auf der Oſtſee erheblich beſchädigt und
manöverierunfähig eingeſchleppt. Das Dampfrohr iſt geriſſen
und die Schraubenwelle beſchädigt worden. Es iſt ein Erſatz
fahrzeug eingeſtellt worden.

Wien, 23. Jan. Die hieſigen Verwandten des Groß-
herzogs von Luxembnurg geben öffentlich bekannt, die Krankheit
des Großherzogs rühre von einer Blatternimpfung her. DerGroßherzog u mit verdorbener Lymphe geimpft worden. Auch

andere in Schloß Hohenburg geimpfte Perſonen ſeien erkrankt.
Teheran, 23. Jan. Die Regierung hat die Ratifizierung

des Protokolls der Kommiſſion für die Verteilung der Gewäſſerdes Cheemengda zwiſchen Afghaniſtan und Selſtan abgelehnt

und dies der engliſchen Kommiſſion mitgeteilt.
Petersburg, 23. Januar. Die ruſſiſche Regierung hat

ſich auf Anfrage der japaniſchen Regierung mit der Ernennung
des bisherigen japaniſchen Vertreters in Paris Montono
zum Geſandten in Petersburg einverſtanden erklärt.

Waſſhington, 23. Jan. Staatsſekretär Roo t empfing
eute die Mitglieder der chineſiſchen Reformkommiſſion, die
merika zum Studium der amerikaniſchen Einrichtungen beſucht

Es wurden beiderſeits Anſprachen gehalten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

uge? meeetog 25. Januar Unruhig, ſtürmiſch, naßkalt, Nieder
äge.

reitag, 26. Januar Feucht, veränderlich, normale Tempe
ratur, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,32, Trotha 2,88, Alsleben 2,84, Bern

burg 2,38, Calbe, Oberpegel 2,04, Calbe, Unterpegel 2,42.
Unſtrut: Straußfurt 4 2,00. Moldau: Budweis 0,02,
Prag 0,60. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,49, Branden
burg, Unterpegel 2,01, Rathenow, Oberpegel 1,86, Rathenow,
Unterpegel 1,58, Havelberg 3,03. Elbe Pardubitz 0,08,
Brandeis 0,40, Melnit 0,35, Leitmeritz 0,32, Außig 0,70,
Dresden 0,64, Torgau 1,68, Wittenberg 2,50, Roßlau

2,01, Aken 2,34, Barby 2,68, Magdeburg 2. 18, Tanger
münde 3,21, Wittenberge 3,02, Lenzen 3,12, Dömitz 2,62,
Darchau 2,36, Lauenburg 2,64.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 18. Januar 1906. 6 Haering,
Major aggreg. dem Jnf.Regt. 16, bis auf weiteres zur Dienſt
leiſtung beim Auswärtigen Amt, 6 Köhler, Lt. im Ulan.Regt. 14,
im Anſchluß an ſein am 31. Januar 1906 ablaufendes Kommando
bei der Geſandtſchaft in Liſſabon auf ein Jahr zur Botſchaft in
Waſhington, kommandiert. Aus dem Heere ſcheiden am
18. Januar 1906 aus und werden mit dem 19. Januar 1906 in
der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt: die Oberlts.:
o Haedicke im Jnf.-Regt. 67, 0 Welter im Fußart.Regt. 9,
o Wolff im Jnf.-Regt. 161, Pfaehler im Jnf.-Regt. 29,
o Petter im Gren.-Regt. 5; die Lts.: 0 Gerlich im Jnf.Regt. 44,

Block im Jnf.-Regt. 173, S Diethold im Fußart.Regt. 1,
o Hoſemann im Pion.-Bat. 21, 6 Keil an der Unteroff. Schule
in Jülich, o Elſchner im Fußart.-Regt. 1, 6 Knaths im Jnf.-
Regt. 66, S v. Langendorff im Jnf.-Regt. 92, Remmets im
Pion.-Bat. 20, 0 Geibel im Feldart.-Regt. 38, 0 v. Kathen
an der Unteroff. Schule in Jülich, o Drews im Jäger-Bat. 11,
o Limbert im Jnf.-Regt. 172, v. Hehden im Jnf.-Regt. 164,
o Kempe im Feldart.-Regt. 76, 0 Dr. Schönebeck, Aſſiſt. Arzt
beim Pion.-Bat. 19, Aus dem Heere ſcheiden am 26. Januar 1906
aus und werden mit dem 27. Januar 1906 in der Schutztruppe für
Südweſtafrika angeſtellt: O v. Freyhold, überzähl. Major aggreg.
dem Jnf.-Regt. 83, als Major, Sieberg, charakteriſ. Major,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 88, unter Beförderung zum überzähl.
Major mit Patent vom 27. Januar 1906, Heye, Hauptmann
im Generalſtabe der 5. Div., dieſer im Generalſtabe des Etappen
kommandos. Abſchiedsbewillig ungen. Jm atktiven
Heere. Berlin, den 9. Januar 1906. 6 Frhr. von Saurma
v. u. zu der Jeltſch, Lt. im Drag. Regt. 12, der Abſchied mit Pen
ſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren der Landw.-Kav. 1. Aufgebots angeſtellt.

e Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Eine auß rordentliche Generalverſammlung der Thüringer
Gasgeſellſchaft beſchloß, zum Ankauf der Gasanſtalten in Wilhelms
hafen und Bant eine Anleihe von 3 Millionen in Teil-Schuld-
verſchreibungen aufzunehmen, die mit 42 9 verzinslich
und vom 1. Januar 1915 rückzahlbar ſind.

Tages-Marktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 23. Januar l1966.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 172 152 S 151Danzig 172--174 154--155 144 148 152 154
Stettin 162-- 175 152--159 150- 160 150- 156
Poſen 178 160 156 154Breslau 175 160 160* 145 156Berlin 182 170 2 170Dresden 167 180 169- 167 160 167* 156 168
Hamburg 80 173Hannover 175 179 164-- 169 165 185Neuß 165-- 175 149 159 S 145 150Frankfurt a. M. 187 188 1728 175-- 180 158 170
Mannheim 190 174 163Stuttgart 188 195 173-- 1774 180 190 168--77
Tilſit 164 170 146 59 144- 150 SZnin 182 186 150 154 150 154 150 154Löwenberg 168--174 155-- 158 151 155 140 146
Strehlen 160 171 152--158 146 154 143-- 150
Oppeln 168 170 153 155 139--146 143 145Glogau 173 175 158 154 156Rendsburg 180-- 185 168 1723 165 179
Neumünſter i. H. 170-- 175 160--168 155-- 165 155 165
Aalen i. W. S 146- 153 175--182 160-- 168
Giengen 150--152 176- 182 156 160
Riedlingen e 170--174 152 160Schwerin i. Mecklb. 165-- 172 155 162 155 165

Braugerſte.
Gerſte: Dresden 142--150. Kernen: Aalen 189 196, Giengen

180 184. Raps Breslau 238 A.
d) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 23. Januar voriger Kurs
Newyork Weizen loko 917/ Cts. e 141,50 91 Cts. A. 140,75
Chicago Mais7x Cts. 134,75 87 Cts. 134,40
Liverpool März 7 ſh. O d. 158,25 7 ſh. O d. 157,80
Paris Jan. 24,0 Fecs. 195,25 24,10 Fcs. 196,05
Budapeſt April 17, 2 Kr. 145.60 17,10 Kr. 145,35Odeſſa lokto 100 Kop. 129 75 100 Kop. 129,75
Riga loko 102 Kop. 132,35 103y Kop. 134,30
Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 700 ctvs. pap. 124,60
Odeſſa Roggen loko 891 Kop. 116,15 89 Kop. 115,50
Riga löoto 98 Kop. 127,15 99 Kop. 128,45Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 90 Kop. 116,80 87 Kop. 112,90
Odeſſa Futtergerſte loko 7,/ J Kop. 100,55 77x Ko 100,55
Riga loko 76 Kop. 998,65 76 Kop. „98,65NewYork Mais Mai 51 Cts. 84,60 51 Cts. 84,60
Buenos Aires* loko ct. pap. 500 ctvs. pap. 89,00

Budapeſt Kr. Kr.bdfr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 14,90, nach Rotterdam 11,55
Fracht von NewYork nach Bremen 11,00 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,25 nach Rotterdam 8,75 C.
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,25 nach Rotterdam 8,75
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam A.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,30 nach direkten

Häfen 12,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 k.

e) Tägliche ausländ, Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 23. Januar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
187 Donau 78/79 ka ſchwimmend 184 Ruſſ. 9,30 Pud Ulka
loko ex Kahn 186 La Plata 80 kg ſchwimmend 191 81 kg
ſchwimmend 192 Roggen: Seüdruſſ. 910 Pud März April
(178) 915 Pud abgeladen Odeſſa 1661 915 Pud prompt
Nikolajewek 169 Hafer: Amerik. Clipped II 38 lbe. ſchwimmend
153 40 lbs. loko 1541 Futter gerſte: Südruſſ. 60/61 kg
Januar Februar 1338 bez. (1264) März April (126) C. Amerit,
46 lbs. loko 125 Mai s: Mixed angediente Dampfer 115 u.
1144 c. ſchwimmend 115 bez., erſte Hälfte Januar 1151
Januar 114 La Plata April Mai (129) Mai Juni (1278 AC,
Juni Juli (127)

Rotterdam, 23. Januar. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.
80 kg Januar Februar 179 (199) Barletta 80 kg Januar Februar
179 (199) La Plata Roſario Santa Fé 78 kg Januar 182
Bulgariſcher prompt 173 180 A. Rumän. je nach Qualität prompt
173- 183 Roggen: Südruſſ. 915 Pud prompt 167x9 Pud prompt 170 Bulgar. .-Rumän. 72/73 kg Januar 166

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 134x Amerik.
46 lbs. Januar Februar 1261 (1198) Hafer: Amerit. II white
Clipped 38 lbs. ſchw. nmend 157 Januar Februar 154 (166X)
40 lbs. ſchwmmend 158 A. Rumän. prompt 156 170
Mais: Mixed ladend 115. Januar 114 A. La Plata rye terms
Mai/ Juni (130 Juni Juli (129x) A.

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 23. Jan. Berliner Produktenbsrſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
178,00 182,00 ab Bahn. Roggen, guter märk. 164,00 166,00
ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 145,00
bis 153,00 gute 154,00 164,00 ruſſ. u. Donau ſchwere 150,00
bis 160,00 leichte 145,00 147,00 amerik. 133,00 137,00 c. ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 172,00-—183,00 mittel 161,00--171,00
gering 157,00 160,00 ruſſ. 161,00 164,00 feiner ruſſ.
165,00 170,00 amerik. 161,00 bis 164,00 4 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter alter prima 138,00 139,00
neuer mittel 130,00 133,00 neuer abfallender 127,00 130,00
runder 135,00 138,00 c frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware mittel 171,00 175,00 feine und Taubenerbſen 176,00
bis 180,00 kleine Kocherbſen 200,00 240,00 c ab Bahn u. frei
Wagen. Weizenmehl 00 23,00 24,75 Roggenmehl 0 und 1 21,60
bis 23,40 C. Weizenkleie 10,20--11,00 Roggenkleie 10,50 bis
11,00 Seradella neuer Ernte per 50 kg 8,50 10,00
Mittagsbörſe: Weizen, märk. 176,00 180,00 c. ab Bahn, Mai
191,50 191,25 Juli 192,50 192,25 Roggen, Mai 175,50
bis 176,00 Juli 175,25 175,00 Hafer, Mai 165,25 bis
165,00 165,25 Juli 167,25 Mais, Mai 130,25 Weizen-
mehl 00 23,00--24,75 A. Roggenmehl 0 und 1 21,60 23,40
Mai 25,50 Rüböl, Mai 52,30 c Geld, Okt. 53,70 Preiſe
um 25 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 191,25 C. (vorige 191,00 AC),
Juli 192,25 (192,00 A). Roggen, Mai 176,00 A. (175,25 AC),
Juli 175,75 (175,00 A). Hafer, Mai 165,25 (165,00
Juli 167,25 A. (167,00 Ac.). Mais, Mai 130,25 A. (130,25 C).
Mehl, Jan. 21,85 A (21,85 AC.), Mai 22,50 A. (22,55 Juli
22,60 c Rüböl loko 50,80 A. (50,80 Jan. 50,80 A.
(50,80 Mai 52,30 c (52,20 Okt. 53,70 C. (53,60

Halle a. S., 24. Jan. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
und Weizenſtroh ohne Angebot; zu Streuzwecken bei Partien:
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,0

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 A. minderwertige Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25
in einzelnen Fuhren 3,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80
im einzelnen vom Lager hier 3,25

Magdeburg, 23. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
gut 170 173 mittel 160 168 gering 152 158
do. Sommer- gut 171-175 mittel do. Kolben
Sommer- gut 175--180 do. Rauh gut 164-170 do. aus
ländiſcher gut 188 194 Roggen unverändert, inländ. gut 167 bis
170 mittel 158 165 aus ländiſcher gut 172 175 Gerſte
ruhiger, hieſige Chevalier- gut 170-182 mittel 160 169
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 158 169 ausländ. Futtergerſte
gut 131 140 Hafer, feſt, inländiſcher gut 166 172 mittel
155--163 ausländ. gut 156 170 Mai s unverändert, runder gut
133 135 amerikaniſcher bunter gut 128 131 A. Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 200-215 mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 mittel 190 200 v.

Leipzig, 23. Jan. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 167--176 bz. Bf., ausländiſcher 191-206 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 167 bis
171 bz. Bf., ausländiſcher 181 182 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 165 180 bz. Bf., Mahl- und Futterware
142 160 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 160
bis 172 bz. Bf., ausländiſcher 164 180 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 138 142 bz. Bf., runder 138-- 142 bz. Bf.,
Cinquantin 155 178 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,00 12,50 bz. Bf.
Rüböl, etwas ruhiger, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 50,00 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28--29, geringeres ab Fabrik 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100 140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,50 do. Nr. 0 24,00--25,00 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 17,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 16,00 16,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,25 bis
10,50 Roggenkleie 10,75-—-11,50 ver 100 kg exkl., Sack.

Viehmärkte
Magdeburg, 23. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 265 Rinder, 219 Kälber, 181 Schaf
vieh 2c., 1156 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
epyß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 37--39 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34—36 c. mäßig genährte junge und ältere
31 -33 d. gering genährte jeden Alters 28 30 Bullen;
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 36 38 AC, b. voll
fleiſchige jüngere 33--35 c. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 2729 A.
Kalben und Kühe?: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlacht wertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28-—29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24-27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20—-23 A. Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48--54 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40--47 e. geringe Saugkälber 32-—38 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) 25--33 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 33-36 b. ältere Maſthammel e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—30 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 75--77 b. fleiſchige
72--74 e. gering entwickelte 68 71 d. Sauen 66 72
Verlauf und Tendenz: Rinder langſam, ſonſt lebhaft. Ueberſtand:
60 Rinder.

Hamburg, 23. Jan. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1202 Stück; dieſelben verteilten ſich der

nach auf Hannover 1025 Stück, Mecklenburg 88 Stück,
chleswigHolſtein 89 Stück. Es wurde gezahlt für 50 ag Schlachtgewicht:

Beſonders gute Doppellender 105 1131 I. Qual. 97 102
II. Qual. 874--93 III. Qual. 77X-82X geringſte Sorte
659--71 Unverkauft blieben 20 Stück. Der Handel war mäßig rege.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 23. Januar. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 178 182. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
168--174, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Januar 134,00. Gerſte feſt,
ſüdruſſiſcher cif, Januar 114,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 168--172. Mais ruhig, Americ. mixed cif. per Januar 109,00,
La Plata cif. Januar- Februar 110,00,

Peſt. 23. Januar. Weizer ruhig, per April 17,12 Gd., 17,14
Br., per Oktober 16,88 Gd., 16,90 Br. Roggen per April 13,96 Gd.,
18,98 Br. Hafer per April 14,74 Gd., 14,78 Br. Mais per Mai 13,90
Gd., 13,92 Br.

Paris, 23. Januar. (Anfang). Weizen ſtetig, per Januar 23,95,
per Februar 24,05, per März April 24,15, per März Juni 24,30.
Roggen ruhig, per Januar 15,75, per März Juni 16,00.

Paris, 23. Januar. (Schluß). Weizen ſtetig, per Januar 24,00,
per Februar 24,10, per März-April 24,25, per März Juni 24,80.
Roggen ruhig, per Januar 15,75, per MärzJuni 16,00.

Antwerpen, 23. Januar. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte feſt,
er feſt.v WWadon, 23. Januar. An der Küſte Weizenladung angeboten,

New-Yort, 23. Januar. (Telegramm.) Roter WinterWeizen
loko 907, per Jan. per Mai 907/ per Juli 89 per September

Mais ver Moi 51!/,, ver Juli 518 per September 51 g.
Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2.

Chieago, 23. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 86!/,, per Juli
848 Mais per Mai 45.

Raps.
Peſt, 23. Januar. Raps per Auguſt 27,90 Gd., 28,10 Br.

Zucker.
Hamburg, 23. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 16,45, per März 16,70, per Mai 17,00, per Auguſt
17,40, per Oktober 17,55, per Dezember 17,65. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 23. Januar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 16,45, per März 16,70, per Mai 17,00, per Auguſt
17,40, per Oktober 27,55, per Dezember 17,65. Tendenz: Behauptet.

London, 23. Januar. 966 JavaZucker loko ſtetig, 9 ſh. 3 d
Verk., RübenRohzucter loko ruhig, 8 ſh. 22 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Januar, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 38 G., Mai 391 G.,
September 40 G., Dezember 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 23. Januar, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 394 G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 23. Januar. Kaffee. Good average Santos März 48,00,
Mai 48,50, September 49,25, Dezember 49,75. Tendenz Ruhig.
r Amſterdam, 23. Januar. Java-Kaffee, good ordinary beh.,
oko 31.

Rio de Janeiro, 22. Januar. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack in
Rio, 13 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 23. Januar. Petroleum

loko 7,20 Br.
Antwerpen, 23. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez Br., do. per Januar 191/, Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März-April 20 Br. Ruhig.

New Yort, 23. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-y)ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 23. Januar. Spiritus ruhig, Januar 19 G.,

Januar- Februar 194 G., Februar-März 196 G.
Paris, 23. Januar. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, Januar

41,25, Februar 41,25, März-April 41,25, Mai-Auguſt 41,00.
Paris, 23. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Januar

41,50, Februar 41,50, März- April 41,50, Mai-Auguſt 41,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 23. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 23. Januar. Rüböl loko 56,00, Mai 56,50.
Hamburg, 23. Januar. Rüböl behpt., loko verzollt 53,00.
Amſterdam, 23 Januar. Leinöl ſehr feſt, loco Febr.

MärzMai 23 Juni- Auguſt 241/0, Sept. Dez. 24
Paris, 23. Januar. (Schluß Rüböl feſt, Jan. 61,00,

Februar 61,25, März-April 61,25, Mai-Aug. 62,00.
NewYork, 23. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,85, do. Rohe und Brothers 8,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 22. Januar. Kartoffelſtärke 19,25 Mk., Kartoffelmehl
19,25 Mk., feuchte Stärke 10,30 Mk.

Hamburg, 22. Jan. Kartoffelſtärke 19--19 Mk., Lieferung
Febr.-Mai 185 19 Mk., Kartoffeimehl, prompt 19--19 Mk.,
Lieferung Febr.-Mai 19 19 Mk., Superior Stärke 19 19 Mk.,
Superior-Mehl 19 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 23. Januar. Eßkartoſſeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 23. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,60 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40 1,50 Mk., Hammel-
fleiſch 1,40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 M'., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. Januar. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-83,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 23. Januar. Baumwoue. Still. Upland middling
loco 60 Pfg.

Antwerpen, 23. Januar. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Febr.
5,25 bez., November 5,15 Käufer. Feſt.

Liverpool, 23. Jan. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um-
ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

luſtlos, Standard white

Per Januar 6,16, Per MaiJuni 6,24,
„Jan.-Febr. 6,16, JuniJuli 6,25,Febr.-März 6,16, „zJuli- Auguſt 6,26,

März- April 6,19, „Aug.-Sept. 6,18,
„AprilMai 6,22, Sept.Okt. 5,93.Metalle.

Amſterdam 23. Januar. Bancazinn behauptet, loco 100
Londen 23 Jan. Silber 302 Lſirl., ChiliKupfer 78/, vtrl.,

per 3 Monate 76 Lſtrl., Blei, ſpan. 167 Lſirl., engl. 17 Lſtri.,
Zinn 1647 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 23. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 53 eb. 5 d

Rio de Janeiro, 22. Januar. Wechſel auf London 17

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.
ln

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
r Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Edeling für Lotales-
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.
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Berliner Börse, 23. Januar 1906
Dtseh. Fondsu. St. -Pap.
Dixch. Reichs-Sch n

do. 1905 u. 07
Dis unk. 05

do. do.Preus:, tons. Anl.

o. do.Bad. Ftb.-An. 01

do. 02Bayerische Anleihe

do. do.
do. kishb.-Obl.

Breunschu. bbg.

rem. Anleihe 1899

do. 1896Caszeler landestr.
r. Hess. St. -A. 09

do. 93/00
do. 96. 03.,04, 05
Hamb. Staater.

O. amort. 1900
do. (o., 93/99
do. Ffaats-Anl. 02

übeck. St.-An. 96
do

5 72
3

312
3

3

o. 95 3Meck'end. Ed. Schäv.

0. Cons. 9094Oldenb. St.-Anl.

do. do.
do. Bod.-Cr.-pfab.
achs.-Meining. ber.

ächs. Anleihe

do. Ffaatsrente
ra b. Pr.-Anleſhe
da. Pr. V. Vin.

p

do. x X. Xv.
Westf. Prov.- Anleihe

1 do.o. do.Westpr. Prov.-Anl.

do da.
Aachener St. Am.

Altona St. -Anl.
Ankl. Kr. 1901
Augsburger St.-Anl.

do o.
Barmen 1899

do. 1901Berl. St. -An]. 66/75

o. 76/78

do. do. 1902
Fielefelder St.-Anl.

onner St.-Anl.

o. do.Boxh. Fummeſshb.

randenburger 01
reslauer St. -Anl. 91

rombergerv. 02
Charlottend. 89 99

do. 95/99 1902
Lövenicher St. -Anl.

LrefelderdO cr. O5
a0ziger St. -Anl.

k. Wilmwers dorf
Dortmunder Sf.-An],

rescener St.-An.
o. 1905Düsseld. 99 u. 06

do. 8871903
Elberfeld St. 1889

do. 1899 I.
Erkurter Stadt -An.
kssener Stadt-Anl.
Frankf. St. An 01
Frefburg j. B. 1903
Fürstenwald. St.-4.
öörluzerst.-Anienſe

o. e.Halleschest. Anleihe

do o.Hamm j. V. 1903
Hanvov. St. An 95
Kildesheim. St.-Anl.
Kalsersl. St.-Anl.
Karlsr. St. M. 86/89
Kieler St.-Anl.
Kölner Stadt-Anl.

do. 1900
Königsb. St. An 99
Leer j.
Lichtenb. Gem. 00
Ldwosh. St. J. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10

Mannheimer 1901
Mülh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St.-Anl.

o. 1900/01

Posener St.-Anl.
Po's mer St.-A.
Rostocker St.-Anj.

chöneb Gem.-Anl.
Schweriner St.-Anl.

San Aauer St. Anl.
o do.

Stargarder St.-Anl.

tettiner St.-Am.
Ieltower
Thorn 01 ev. 11
Meimarsche St.-An.
Wiesbad. Stadt-Anl.,

o.Pomm. ProV.-Anl.

t

d

t

e

e

t

7

3

4

4

3

3

99,590
99,600

100,90bB
88,70b

101,10b
88.806

103.,00B

99,706
101,706B

99,80B
88,800

99.096

86.25b
99,00b6

99.70b6

86,60d6

9960
86,800
990006
86,006

103,006
100,90b

99,006
94,25b

88,000
10240b

32 98756
89,256

104,766

98

103,40B
98.106

102,256
100 80

98,00b
99.,606

100.,0066

99,7566
103,00b

99,90b
101,0066

88.,0066
98.600
98,506

102,006
99,006

101,70B
102,40B

99,10b
102,706
100,80b

98,500
103,90B

98,206
103,60b

101.,40
98,20b
98,40b

100,80b0

98.59b
99000
98.40d6
98.50B

100900

103500
91,756
98,60h6
98,006

102,00B
101,306

98.006
101,506

99500
103.106
101.10B

99.006
103,25B

98,6060

100906

98.30 b
98.206
993006
99,206
98,50b6

102,006
98,1006

98000
104.756
1603.250
98,006

Preußische Pfandbrfefe
Berliner Pfandbriefe 5

do. do. 4
do. do. 4go. do. 315
do. neue 4do. o. 31do. do. 3landsch. Cenfr. 2
do. (o. 312
o. 3Kur ung Neumörk. 4

do. atte 3
do. Comm.-0. 3

Ostpreussiche 4

do. 3do. 3Pommersche 3

do. 3do. neul dch. 392

do. o. 3Posensche 4
do. Xl-Xvn 3
do. lit. D. 4

t 3o. it. C. 82Fächsische

do. 3do. 3Schles. altld. 3
do. dch. l. A. 4
do. do. do. 3
do. do. o. 3do. do. I. c.
do. do. do. 3
do. de. do. 3
do. do. I. p. 4
do. do. do. 3

Schles. Holst. I. C. 4

do. (o. 3Westf. Land

do. do. 3Westpr. Hit. 37do. do. l. z. 312
do. do. I. 3do. o. rdo. de. U. 3

127,506
117,006
107,506
101,806
1015066
98,40B

99,6060
87,606

100,406
99,106
105,506

99,30b
86,906
*8.,90b

98 608

87,006
98,800

99.40
87,296
99,256
101,006
99.256

86,800
101,006

99,256
86.800

101,006
99,256

Westpr. neuland. 3 33.206
do. do. 3 86,30bess. Land-ip.- pt. 35 99,206

do. do. VI 35 99,205
do. do. X- X 32 99,406
do. Com.-Obl. Il 352 99,206
do. do. IIl- V 35 99,406

Sachs.-Altb. l. O. 32 100,256

enten-Briet e.
Hannoversche e

do. 39 99006Hessen-Nassau 4

o. 392Kur- und Neum. 4 1102,00B

do. 392 99000Pommersche 4 102,00B
do. 35 9900BWosensche 4 102,00B
do. 395 99.006Preussische 4 102,00B
do. 39 99,006Rhein.-Westt. 4 102,90B
do. 32 99,006Sächsizche 4 102,00B

Schlesische 4 101,906
do. 392 99,006Schleswig-Holstein. 4 102,00B

do. 312 991000
Peuntsche as e.

Ansb. Günsh. 7 61. fre.
Augsburg. 7 Gld.- I. fre. 52,50b6
Bad. Präm.-An. 67 4 159.006
Brschw. 20 Tlr.-lose frt. 235. 00 d
Köln-Mad. Pr.-Anl. 32 145, 25b6

Hamb. 50Tlr.-lose 3 145,250
Läbecker do. 3 W 148, 50b
Meininger 7 G.-Lose] r. 50,000
Oldenb. 40 Tlr.-lose 3 z5,90b
D. östafr. Schaſcy. 9.400
Ostafr. kisenb.-Anl. 90.900
Ausl. Fonds u. Plaudbi
Argent. kisenb.-Anl. 5 100,90B
Argent. Anleihev.s7? 5
do. 1000 Pes. abq.. 5 100,90bB
472 96 do. innere 492 98,2566
42 90 2040 M. 492 98. 00bB
490 Arg. A. 1896 4 91,20b
Bosnische Anleihe 4

do. v. 98u. b. 1905 452

do 1902 42 101,20B
Bulgar. St.-Anl. 92) 6 102,80b

o. do. m. 6Chile Gold- Anleihe 492 97.600

Chin. Anl. v. 18951 6 105,0b
do. v. 1896 5 102,90d6
do. 1898 42 98,90bEgypt. Anleihe gar. 3

do. Daira-Anl.. 4

kinländische lose fr. 187,50b
freibrg. 15 Fr.- l. fr. 68,00(
Griech. Anl. 81/84 1,6 52,6066

do. cons. Goldr. 1,8 41,0006
do. NMonopol 15 53,90b,
do. Piräus-l. 400 1.6 50,9066

Jap. Anl. I 10. 1.7.) 472 95,8066

(gs. 4 689,40b6ltalienische Rente 4 106,100

lo. neueMexik. Anl. 200 I. 5 103,10b
do. 500 l. 5 1103.00B
do. 1904 494,506Norwegener Anl. 94 32

o. 88 3Oesterr, Goldrente

o. Kronenrente 100,30b6
do. ein. c. Rente 100,006
do. Hilb. Fente s 101,000
o. Pap.-ſente l

do. Staats-A. 3
do. 1860er los 4 163,506
do. 1864er Lose fr.

Port. St.-A. unit. in. 3 68,006
do. II. Spec.! r. 13,496

Rumän. amrt. a. 5
do. 19031 5 102,50B
do. 18901 4 9390bdo. 1891 4 917566
do. 1894 4 91006
do. amort. 98 4 912066
o. conv.. 4 91,60b6do. 1905] 4 91,30b6

Russ. t. A. 18801 4 834,75b
do. Goldrente 594,256
do. Goldanl. 89 4 85,50b
do. do. 1894) 4
do. do. 1894 35 75,30b
o. 18981 3
do. c. E. B. A. I. 4 83,50b
do. 1902 4 84.0066
do 1905 452 91,90B
do. FStaatsrente à 79,90b
do. Nicolsi-B. 486,20b
do. Präm.-A. 64 5

do. do. 66 5
do. Boden-Credit 5 105,75b
do. cony. Obl. 3,8 76,000

Sao Paulo G. A. 5 958,1066
Schwed. St.-A. 86 39 99,200
do. do. 88 3 86,75b

Serb. amort. A. 951 4 681,10606
Spanische Schuld kl. 4

Türk. Adm.-Anl. 4 88.00b
do. Bagdad-A. 489,0006
do. Cons. A. 1890 4
do. do. pririſeg.

do. unjficierte 03 4 091,30d
do. 1905 4 86,5066
do. 400 Fr. l. fr. 145.90b
Ungar. Goldrente 4 96,506
do. Kronenrente 4 696,20B
do. Ftaatsrente 35
do. Gold-A. (E.-T.) 3 680,30B
do. Lose fr. 376,00B
do. Grundentlg. 4 97306
Barletta-Lose 20,30b
Bukarest. Anl. 84 4 99,0066

do 88 4i2 990006
do. 95 412 972506
do. 98 45

Budapester St.-Anl. 96,25b
B. Air. St. -A. 10001. 41

do. 100 L. 492 95,40bB
do. 20 L. 492 95,40bB
do. Pes. 6 102,99b

Kopend. Stadt-Anl. 35
lissab. Stadt-Anl. 4 817,2066

do. 400 M. 4 87 3066
Mailänd. 45 Lire-l.. fr. 88,75b

do. 10 lire-l. fr. 25,50b6
Moskauer Sf.-Anl. 4
Stockholmer Stadt-A. 4

do. do. 3Venet. 30 Lire-l. fr. 40 00b6
Wiener Comm. A. 5 104,40b

do. Invest.-A.. 4 100,4
do. Stadt-Anl. 981 4 100,606

Budap.Haupt-Spark.. 4

Bulgar. Nat.-Pfähr. 6

Dän. Inselst. Kass 4 097,60b
finl. Hyp. V. Pf. o2 4
Holl. Komm.-l. 3
ltalien. Hyp.-Oblig. 4

ltal. Mat.-B.-Pf. sttr.
Jätl. Cr. V.-0b. V. 4

do. g. 3 lKopenbag. Cr.-Ver.. 497,706
Nord. Pf. Wib. l. Il. 4
Oest. Rred. l. 58 fr. 411,500B
Pest. C.-B. II u. I. 4 97,500
do. C.-Obl. S. I. 4 98,506
do. Vaterl. Spark.. 4 97,90b

Poln. Pfdb. 472 94,00bB
Portug. Tabak- Mon. 452

Raab-Grazer los 272 103,90B
do. Anrechtssch.! fr. 32,00bB
Schwed. H.-Pf. 78 4
do. Künd. ad 04 4 1102,69b
do. Städt-Pfh. 83 4 1101,50b
do. 1902 04 4 1100,75b
Serbische 6. Pfb. 5 102,50b
Stockh. Pfäbr. 94 392
ng. Temes Bega 4

do. Bodentr. Pf. 4
do. Bodentr. Pf. 35
do. Bod.-Reg. f. 4
do. Hp. B. Pf. 971 4do. C. rn 4

Eisenb.-Stamm-Aktiep,
Aachen-Maasfrich 62 124,00b6
do. Genuß-Sch. M. 15 207,006B
Braunschw. I. 52 147.30d6
Arölthaler 2 68,256
Lretelder 6 152,25d6
kutin-lübecker 391,7506
frankt. Güterd.

Halderst. Blant. 5 138,256
Halle-Hettrtedt. 32 93,5006
Königsb.-Cranrer 5,9 150,2560
Ludwigsh.-Bexb. 952
läbeck-Büchen 7.
Niederlausitzer 392
Miederwaldbahn o 45,506
Nordh. Wern. I. A. 492 96,0006
Pauline N. Rupp. 6.2 137,00b6
Reinickd. Gr.-Sch. 4 93,50b6
Zschipk-finsteru. 12,6 266,500

kubig-Teplnz 8
8öhm. Nordbdahn 5
Brünner Lokal. 4
Buschtehrader 12
Csak. Agram. B. 5 1106,75b
Gaisbergbahn 0 0,60b6
Kaschau-Oderb. 4
lemberg-Crern. 67,
Oesterr. Staatsdf. 52
do. Hordwesth. 4
do. do. B. Eldeth. 4

Raab-Oedenburg 132,00d6
Reichenberg-Pard. 49
Südöster. (lomb.) 0 23,80b6
Szatmar-Hagyb. 9
Arad u. Czan. St. A. 6

do. Pr. A. 6 eKursk-kiew 5
Warschau-Wien. 7,40 129,70b
Amsterd.- Rotterd. 4

Anatolische voll 5 126,75b
do. 6090 5 128,506Baltimore u. Ohbio 4 116,60b6

Canada Pacifie 6 176,50b
Gotthardbahn 6,8 197,500
Meridionalbahn 6 145,00b
Mittelmeer 3
Jara Simpl.-Gen. fr.
Lux. Pr. Henri 5 129,00b6
Sardin. Secundbl. 5,4
Schantung 2 105,25h6West-diciſian 2i 48.75B

Strasseu- u. Kleinbahr.
Aachener Kleind. 6 1137,00B
g. Disch. ſind. 2. 89.206
do. loc. u. Straß. 752 156, 25b6
Barm.-Elberf. Sth. 5 129,306
Berl.-Charld. Strb. O 129.75B
Boch.-Gelsenk. Strb. 6 140,00b
Braunschw. Str. s
Bresl. Elektr. Str. 55
Bresl. Strakenb. 8
Crefelder Straßenb. 9 171,256
Danziger Straßend. 552
Dresdener Strafend. 8

klektr. hochtann 4 124,90d6
Erfurter el. Str. 7 143.506
ür. Berl. Straßenb. 72 193,25b
do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer 10

do. FStraßend. O 188,00b
Hannov. Straßend. 9
do. Vorzugs-Akt. C. 83,50bB

Heidelbg. Strabend. 5

z Königsb. Str. V.- A. O 67,50b
Magdeb. Strabend. 7. 158,75B
Marb.-Bnd. Kind. 62 115.250
Mecdklenb. Straßendt. 5 169,006
Posener Strabend. 872 173,106
Stett. Strattenb. 6 137.006
do. do. V.-A. 6 1138,256

Südd. Eisendaiun 6 132,00b6
Ver. Eisb. B. V.-A. 692 104,00B
Westd. kisenb. 6.. 3 681,80b

Schiftahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch. 0 85,2566
D.-Austr. Dampfsch. 7
Hamb. -Am. Paketf. 11 166,50b6
Hansa-Dampfsch. 9 1137,80b
Kopenh. Dampfsch. O 86,80b6
Norddeutsch. Hloyg 2 127,60b6
Neue Stett. Dampf. O 657,50b
Schles. Dampf.-Co. O 83,250
Ver. Elbe- Saale 0 1138,90b6

Risenb.-Prior.-Oblig.
Braunschw. Indsb. 3
Brölthaler O0er 452
Halle-Hettrtedt. 35
Halbst.-Blnk. 84cv. 32 95,5056
do, 1895 1903 312 96,000

Zschipk-Finsternuv. 3

Böhm. Nordb. 6. 4 1100,60b6

Dux-Bodendb. fl. u
do. an sdo. Silb.-pr.. 499,806
do. Kron. Pr. 3 81,606

Dux-Prager Gold. 3 82,4006
Elis. Westb. 6. v 4 1100,805
franz Joset Silb. 4
Galiz. Carl. w. 90 4 1100,406
Kasch. Odb. Gold. 4 1100,50b

do. Silber 89 4 100,106
Rrony. Rudolfsb. 4 100,506
do. (alzkmmg.) 4 101,106

Lemb.-Czern. 5tf. 4 1100,106
Oest.-U. Stsb. alte 388,506

do. 1885 3
do. Ergnzgsnetr 385,606
do. U. Sfsb. 1895 3 82 00b6
do. Staafs I. 5 110,506
do. do. Gold 4 100,756

Oest. Localb. Gd. 4 100,006
do. Nordwesth,. 5

do. lit. B. 1903 3
go. o Fall 5
da. do. Slbin.

Raab-Dedbg. Gd. 377,75b6
Eeichb. bard. Süb. 4

Südöst. (lomb.) 2,6 656 0
do. Obligat. Gold 5 106,2066
do. do. Fold 496,606
üng. lokalbahn 496.500
vangorod. Domb. 4 95,00b
Koslow-Woron. 4 6883,75bB

3 Kursk-Chark. B. 4
do. von 1889 4 82,50b

Kursk-Kiew 4 91,80bB
Lodt. Fabr. kisend. 4 84,75b
Mosco-Jarosl. S. 4
Mosco-Kasan 4 834,90b
Nosto-hiew-Wor. 4 34,25b
NMosto-Kursk 4 79,75b
Mosco-Rjäsan 4 093,40b
Mosco-Smol. abg. 4 36,70b
do. Wind-Rybinst 4 83,50B
Orel-Griasi 89er 4 33.60b6
Rjssan-korlow 4 86,20b
do. UVralsk u. 051 4
do. 1897 unk. 08 4 83,50bB
Rydingk ar. 483,60b
Fäd-ot 1898 4do. gar. O 4 683,50B
Säd-Westbahn 4 86,00
Transkaukas. 3 70,60b
Warsch.-Wien. I0or 4 953,90b
do. X. X. 4 93,256

Wladikawias 951 4 86,00b
io. 98 4Zarskoe Selo b

Anat. kisend.-Obl. 5 103,406
Anat. Erg.- Netz 5 102,90d6
Egypt. Ken.-As. 3
Goiih ars 35
ltal. E.-Obl. t. g. 2,4 72,10b6
jtal. Mittelmeer 4 1102,50bB
Macedon. B. 366,1066

do. Ueine 369,006B
Poriugies. 1886 3 88,00bu

do. 89 abg. l. 4
Port. 89 abg. II. r. 78,50b6
Sard. stf. g. l. U. à
Jicil. B. Gold 91 4
rüd-ltal. B. 2,4
Centr.-Pacif. 19491 4
Centr.-Pacif. 19291 354 88,206
bic.-Burl. 1927) 4

e

80,00d
330 7750

252,60b6
290,256

135.2566
102,50b
112,006
331,506
308,506
167,256
218.7566
230,00b

68,30b6
163,00b6

262.250
174,00b
165,256
170,0006

Denr. Rio Crande 4 Euderns ken 3. *4 I91,50d Ort Hand. 8. 0.! 126, 00b0 Birkenvwerd. V.-3. 0
Arth.-Pac. Pr. Lien.! 4 105, 60B Barbach. Gwis. 3 *5. 104[00bB Ostdeutsche B. frt. 108,256 Bismara hätte 20

do. Gen.-lien. 3 77,00b6 Caimon Asbest 5. *452 Peiersd. Diskont Bliezendach B.
Oreg. R. H.-B. 46 4 bar. Wassern. 4 Peversb. Int. H.-B.) 99), 148,00b6 o. ahbg. V.-A. 0

1697 u 100.50B c e e Pfälzische Bank 103,250 e h
z South. Pac. reteld. Strab. o. Bergw. V.-A. oSt. leuis San. Fr. 6 Dez. Gas.-Ges. 5 *452 Preub. Bod.-C.- A. 7 166,00b6 Boch. Guöstahi 12

do. do. 5 Uisch. Kabel 3 *4i2 103,996(0. Ctr.-Bod.. 9 195,75d6 Boden. Kurfret. r.
do. do. 4 57.2500 Deutsch.Atl. Tel. 4 100,60 d do. Hyp. -Act.- R. 5 123,00do behler à Co. o

St. Louis S. West.. 4 98,106 Dtsch. Kaiser. G. 4 100756 do. leihbaus 6 I118, 06 Bösperde Walzw. 5
do. II. Inc. B. 4 85.50b6 Deutsch-lux. B9. *5 102,80b do. Pfander.- B. 7 147,0006 Braunk. u. Briß. I. 12

Fopuanferer G. A. 5 103.90b D. bebers. Eſſt. 3 5 105,00b6 Keichsbk.-Anth. 7,04158, 10b6 Braunschw. Kohl. 10

uchrond It n w. g. 97,106 e a 7 779 m htsch. oth.-PFfandbr. do. un e ein. Disc.-Ges. 0. uteyp Dortm. Un. r. 110 *5 KEhein. Hyp. -Bant 9 2 redow. Zucherf. 12
Anh. Dess. Pfäbr. do. 100 *5 103,506 do. esff. Boder.] 792 156,506GBreitenburg Cm.

do. do. r do. 100*4 99,60 b Rostocker bant 5 113 606 Bremer 635 4
Berl. Hyp. 80 abg. o Düsseldf. Draht 5 *4 Russ, B. f. a. H. 9 1133,80b Bremer Wollkm. 12

do. do. 35 19 6 klekir. Hoch 5 4 1094 796Söchsische Bank 6 132,500B Bresl. Kleinb. Frr. I. r.
do. I. u. H. u. 1914 4 1908 kl. licht- a. Rraft. 4 472 1042005cheafft. Banir. 7 164.600 bresl. delfabr.
do. Il u. 1915. 4 102,250 kngi. Wolf. N. 3*4973 Schles. Bantrer. 7 1656.2560 o. Sprit-fabr. 15
Bayer. Hyp. u. V. 3 r do. 5 *492 101 906 chl. Bod.-Cr.- A. 8 do- Wof. linke 12Br. Hann. XVI- XV. 4 lensb. Schiffe. *4 chwarzd. Hyp.-8. 5 150.1066 Bräxver Kohlen 14
do. k. N. 33 50 frit. 4 Rom 5 *412 104750 do. iandb. 10 7 19 06 Baderus kisen 6

do. A. 252 Cehsent Berg. *4 101306 LSolinger Bank 7 Kbuizte Uetaſf 5do. 1 GSerman. an *4 102700 de Bogenerd. 8 187 256 Calwry- Asdet 0
r 5 22.756 65, Her o. 3 er. k. Hand. 80 832 Catelne d n. 15

t. Hyp. V 2 1004006 t. el. öünten. 3 4 99;906 erta. Bäer.-Anl. 692 148,256Carſon. lozch. s
I u06 1 liot ehe do. 3 414 103.106 estt. Bank fr. d do. 1601.2600 8

x x 10 4 10177500 Sr. Berſ. Stratent. 312 99 200 n 7 113200 cassel Fedeniti. 12
i T053 324 1002506 Hamb. -Am.-Pak. *412 103 00bB Wierer Ban verein 752 1143,50b Cparltſb, Wasserw. 154

do. In u. 192 r hast Belleel. 3 kisnd. s 4 (Chanloftenhütt o4e. IV. al n herpenet her. 1.0 750 n S hin Die 4 10000 hen en 8
3 1 5 5 do j b. e Wm v 35 33 102 006 Harmann NMsch. 3 *452 104,756 ſich. Ansiech.-ß. 4 99.806 Ch. Fb. Criesheim 12

(0, 1913 er. 312 995000 Helio:s Elek.-. A. 2 2, 89.006 [andbeni-Obl. 3. 452 103,50b Chem. Fbr. Grün. 10
frit. Napfa i. 4 100600 (Witsb.) 5 49720 B. f. Orient. fisb.-0. 4 c von Heyden

H. 19 750 g g T.e en a 3 413 10420 n ausirſe-Atfen. ten nz jeder Hörder Bergw. 3 *4 102. 60b0 kerliger Bravereien: (Chem. Oranſent, (12
u W 100,806 Hörch. Stah- 4 100,750 r Unionsbr. Chem. Fb. Weiler 15

t Fl. '106 Hohenf. Guks. 3 *5 104,906kock, t. u. neu Chem. F.n v in r jise bergbau 2 *4 102 506 kitm. Kinihrüs t 17 Chem. in n
5606 !nowrazſaw *4 kbolle Müb. abg. 191,208 (Chemn. Wir. Zim.do. III. uk. 1915 4 e Kaliw. Aschersleb. *4 100,606Devuiſsch. Bierdr. 10 166.756 kity ſegte Zim 6

do. V. u. v. 35 97. 06 Kattowitr. Berg. *392 96,06 fkriedrichshain 52 113,50 W Concorcjs Brgh. 10
do. X. u. 1913 3 Kön. Marienbüfte 5 *452 98,60b0 Pebhardi 233,008 Contor. Sp. u. w. 11
and. Hyp.-B 4 1973027 Könioshorn Khl. 224 Feridce Weitd. 83.500 Conolidatien 26

n. 139 don ſfräpbröbiigat. 102.20 hireben 5 31800 ten ter un
n. 103, b äurahütte *4 101,90Bhilsebein 4.508 Cont. Wr r z vo 0 *312 95,5006Kaiserbrauerei 5 13 lebe re 4

do. r. 1913 312 96.500leopo]d- Orte “42102806 en. u w.

ken n edo. W. v. 100,6 19 Patzenbofer 15 245.,2506 a 10do. VI. u I0ös 4 100, 7 b Meodebg. Strät. 3 432 194.0000 pfetlerterg 14 229,75b0 n 7
4 906 Nannesmannrhr. 422 101,40B 2 207901 Sph.b.do. Ser. 101,906 2 1* 100 s Schöneberg. Sch. 12 207.90 b ſfsch. t. Teleg. 6

chelte s 256727 t. Iut. 1. Meis. 10l m e t e en e eHyp. -B. I. 2,996 100 Vereinsbr. ev. 2 ivg, 11do. »er. k. 334 98,005 ſiedurt Kohlen 5 o do. ät.-pr. 14 224,40B 77 n 8
wesſerd. 1- d. e Meree U 1on.70 Necio 5 ocs et be18151 4 101.700 o. Mi 100 Auswärtige: di t 20do. S. IV. uk. do. do 4 100,90B 26.006 sch Gasglühl.do. 2. c. i. 352 95,000 0persch]. Eisenb. R. 3*4 1022506 ochum. Vicfor. 8 120,000 do. Hpeisew. 0. 10
do. Strel. H.-Pt. 142 95, 00b0 kisenina, 100.250 erzuhaus ürndt. 163.500 do. Fpiegelgſa: 14
do. do. i 87.10b6 0. Roben 101300 rrg Stacibr. z 2 do. Steing. Hubde
NMeining. Hp.-B. I. 4 100,90b6 hrenst. Koppel 3 “492 104,406 anziger 45 do. Steinzeug 14
do. V. J. 4 100900 Paſzentot. r. 3 4 103506 Portmünde, 30 S le Tonröhr.
do. III 4 102,40bB Rhein Ant.-Kohlen 4 101,006 do. Unionsbr. 2 754 6 t. Vebers. kl. 0. 8
do. N. u. 19514 4 103,00d6 fein et 100 4 9315000 Nictoriabr. 5 136,006 Waftenfpr. 16do ten. 352 97,00b6 e t tie 4 150700 Düsseld. Adlerbr. 4 88.006 60. Wagq. A. 9do. an. b. 07 352 97,90000 än. Merit ſee z43 1067006 do. höfelbr. 10 168,7506 gern
do. Präm.-Pfo.. 4 143,00 b Fombach. hütt. 3 104,900 krlanger abg. 4 97.006PDinnendab Msch. 9
Mitteld. Boder. N. 4 101,500 Fybniker Steint. “41 102,5000frankf. Henn. 9 154,69b Donnersmardh. [14

do. un. 06 392 96, 0066 (heiker Gr. 99 4 (bCerw. bonm. 12 197,5056 Döring 8 lehm.
bier h ä3 29 Schles. Kleind. 3 *412 101.50b6 S n n Union J

d 20. Schuckert C. 2 4 (dau 36,60 o D.Nordd. Grder. III. 4 100.1 do. 2 43 h Uercules Cassel 11 189,106 Dresden. Bauges.

do. VI. u röug ſchulideiß.-Brau, 5*4 löcherlbräu en tn t. x 4 o ges Menen al h S nen a. e et e
do. W. en M 4 102.300 Bieler 5cioddt. (10 s do. Vpaggop ldo. IV. unk. 15 4 102,766 e r 432 102700 losterbr. Ra. 8 146 0o6 d. kien
do. V. ant. b. z 25 Anckin caſun s 02000 önig Akt. 8 149c06 g. Vasch

a den Wöewen 5 wie z ber. u zälz. Hyp. -Pfbr. eiprig. Riebe 202.25 o. Porzellanpr. Bodet. Pl. 4414.506Sfehngr end 92 390 Unabr. ünna .80 mat 10
r 4* o iedenan den. 101. do Uin derer 19 231 508 Boe Uazdh.-Fb. 2do. III. IV. 4 100,806 inieſe v äl w. *4 104 106 löwendr. Dortm. (12 2291,606 Egestortt- Faline 7
lo. w. u n ken W 3 452 102900örnberg. cr. z küenburger Kattun 472n t 102 l in a in 4“ 101 200 r 3 kintr. Braunk.o. e 7006 Lppelnver 9 obdo. II. ab. 1913 99,50b n 52 5 paulshöhe 7, 140 ten Vehet 5
7 W. t. 1974 z Westſäl. dratt 3 152750 e 19* e e wen

77 9 *41 3 n „-Sp.(o, cr. a. d 352 957de dem 800 herſecer i o v fern 30
c z 4 102100 Zelle Vadt. 21 103.70 t 17 200 kidert Papierid 20

do. V. J. 99 uk. 2, an 9 erho 73, 2n e et T e h e nedo. v. J. 03 ukx. 12 4 103,506Tranged. Crelös. 452 104,00b6 5äwab. Äinch. 2 63,00dä e. Teter des. 8
do. 386/89 94 377 28.206hHeidar Pascha f. 5. 103,400Finner 15 239.006 ſ7 Uegnitt 2

do. v c 3 W n z a J e r e m zdo. 1904 u. 1913 .5 o. o. „3 -brauer. Art ileru. U 5e Com.-Obl. 01 103,606 Russ. Zellst. Wläh.. 42 er Werd. Br. abg.. I 53,90b kmeailjerw. m
do. do. v. 96 uk. 06 37 Sieaua Romane 5 5 105,60bB ſchl. Köpp. 14 220.006 en wo 8

3. 93.0 ln t 9- V.-A.pru i 4 v bank-Aktien. 5 re Sten t i nk 52 129 256 A. u. p. 8 Carl Erns 0.7 3 r h v 5. KAccumulat. fab. 122 215, 2506 Fchweiler Brgwu. 14
m 1913 4 1024006 Barmer bankver. 62 139.006 o. Boese à C. V. A. 0 ob e. kizenv. 7
3 p.-Vers. 4 100,1006 do. Credifhant 6 110,00b6 4.06. f. Anilinfad. 22 371,00b6 Faber Bleistift. 15

gg. r 32 9616000 Bayerische Bant 3 r r t 7 135700 ren Nannst.
5 e 8 Bank M 0b06 0. Büurst. -ind. p 0. V--r ede. b horh e nieder 8 172,906B do. f. Nont.-lnd.. s 139,0006 Falkenst. Gardin. 6

xxi. (ä912) 4 101.7066 do. Hypoit.-B.-A. 4 122.106 do. f. Pappenfab. 2 76,506 fein ute-Spinn. 85
a. XV. (1914) 4 102,406 4 159,50b Adler. Cem. conv. O 137,40b feſäm. Cellulose 9
g. xxVi. (1915, 4. 108.0060 do. hassenver. 8 e ehe t n r 7

(191 21. i Bd. 29, asch.z en n ne e e ſern h i7 XV. 312 945006 Börsen-Handeisv. fre.. Ulfeld-Gronau. Pp. 9 I163, 00G frankf. Chaussee 0
do. An a 312 948006 Bras. 8. f. disch. 10. 162 106 Ahg. Berl. Omnib. 15. 305., 00b6 Fraustadt. Zuc. I
z Xxiv. (19125 354 96. 7506 Braunschw. Bank St 117,25b Allg. Elektr.-Ges. 10 216,75b6 Frerichs 8 Co. 10

4. nennt S s 4 10000 o. tredit 425 110,50b6 Miten tie ne g. e. r
04 352 96, o. 722 Alsen. Portl.-Cem. 219.,90b6 fFriedrichshütte75 n e h geui“ di v s 123,90b6 Alumin. industrie 18 318,2560 friedrichzsegen 7

o de 334 1017756 do. Wechsler-ük.. 5 106 5000 Amisg. Pankow B. fr. 142,006 friedr. Wilh. l. A. 4
3 do. ur. 12 312 995006 Chemnitrer Biv. 4 115,60h Angl. Coninent. 6. 115. I0dG Frist. 4 Roßm. I0

n. Pf. „60 b D. Amb. 65 123.50 do. V. -4. 6do. Fer. 23 36. tn ung Bnk. 652 127,60b Annaburg. Steing. 10 174,256 e 6
do. Comm.-Obl. 3 97,606 Danriger Privatb. 6 125,906 Annener Guß cr. 0 90,90b deiweis kisenv. 10
b. B. C. M. 4 100, 10b6 em. B. N. K. 7 14800b. Ipferbect. Brg. 8 188.50v6 Gelsent. bergu. 10
do. M en. 1908 4 197750 Dessauer Landest. 5 116,006 Aquarium a66. 5 do. Guß. unsch. 0
o. V ar. 190 4 21730 ü6ch.-Agiat. B. 19 182.600 Irdimedes 5 162,265b6 Georg Rarien 89. 0
do. N. unt. 1912 4 101, 900 hisch. Angiecigh. 8 159,000 r Berg. 35 6899,00b g. 0

e 1915 a 3 Deuſsche dann 12 241,900 Amsdorf. Papſer 379 6 Wo F. Renner 12
o. II. IV. 2 94,7 Kten-Bk. 5 112,9064stanſa 157, c. Gla. 7o. Vl. unt. 1908 342 96.906 100 7 151.898, Aschaffendg. Ppf. 8 166.,506 J z

Sächs. Bdner. III. 4 103,906 do. Hationa-Bk. 497,0086 Bger 3 Stein M. (16 307, 0006 vor -cm. 8

do. do. 4 103,000 ich 5 161506 Boe Liesel en1. mni. 1906 332 99,000 28., Leberseslsch. o Baldie, Tel. 4 Co. 3 176.1000) Gib Spinnerei 12Sie za V. 4 100 506 n z e ke Bk. f. Bgb. u. Ind. z 46,006 o. Wonwar.
W 4 101'508 BPresdener Ban Bk. f. Brauer. -lnd. T Gauuig. Zucker3 422 do. Banbver. 5 n ßemd. Mtirerei 9 1133,500 Saat V.- A. 1

5chwand. i. 4 100.60 kr.-Anzt. in. Baroper Walzw. fr. 66,506(Cörſtzer kisend. 18
do. do u 4 100,60b0 Elberfeld Bankv. 6 116,200 gar à e. Sped. 752 135,508 do eschinen 5
do. do. i. 4 101306 Erfurter Bank 6 117,7606 ßasalt. Act.-Ges. 152 73.,5006 6othger Vaggen 0
do. do. V. 4 102106 Essener Bantver. 62 133,250 Heu. Berl.-Heust. r. 549,000 Greppiner Werte 7
do. do. i. 332 98,000 (o. recht 8 164,00d6 fang als V. Str. 2 c Grevenbr. Nasch. 0Steft. Nat. H. t. 110 4 Coinaer ürnäcr. 8 1167,20d0 Fang f. Mittelw. r. 454, 006Grifner Mcſt. [12

do. unt. d. 1905 352 do. Privatbank 6 129,506 Zaug. Ostend. V. 2. A. O 112.256 Fr. ügtt. 8. abg. 0
o. do. ev. r. 100 352 96,0080 Hamb. S r 7 baaſan r r u do v den 7390,00 d do. echsler 256 ßauyv. Weibens. utmann Nasch.

4 101 500 Hanvoversche B. 6 1132,256 Zayr Hartstein 10 165.506 Gutismann do. 1
do. do. 332 98,200 awteingr B. r rer 9 N. u Hagelde

i edburg. Wollw. agener Gust.r m i e rn 6 120,906 ben Holibear. 3 99,505 e Masch. 18
v 4 10106 Iandbenk 7, 125,0060 Fergm. kieiſrin. 18 309.900 and. kleſt- 75do. do. l. 332 951800 leipaig. Creditanst. 892 172,256 Ferg. M. ind.-Ges. 7 124,0006 fand. Ges. f. Grad 0

o. e. V. 33 97200 Täbeck. Com. ü. 7 Berüin-And Ha. 12 234,0006 fandet. heil. A. 7
Luxembrg. int. B. 8 168,766 ger Bio fabrib fre. 140,606 jan Bau 5t.-P. 4

Oblig. ind. Gesellseb. Merten be en erb. e nngnen5Noagd. Bankv. 37.60d0 er. Cemenſba r. ao asch. 2Aet. Boese 1 e naa. dirattert 117 p. w. 3260 nur e z
-6. f. Anil.-Fab. 9. Bank rl. Cichorien-f. arkort. Brüchnd.r en. 2 4 106 Heu en tn i 243,006 kiekt.- V. 10 [126,750 I St Pr. 6

fäler kamen 45 102,706 eining. do. 90 7,, 153,6086 o. Guden. Hutfd. 7 150, 25b6 o. Bergw. Si.-Pr 11
Aig. di. ſüb. ab. 21 4 74,70d6 HIftteſd. Bodencr. 422 96.10B o. Holz-Compt. 4 88.50d6 Farpener ber. 9
o. klehir. Gezell. 42 101.256 ſifteid. Credid. 6 123.300 o. Hot. Kaiert.. 5 II1o, o Harmann Masch. 2
o. do. V. 332 101.25b do. junge 120,250 o. Iufe. Sp. V.- A. 2. 95.0006 fartung Gust.do. loc. u. Strssb. 472 101,006B ählh. Bank G 118,000 o. ludkenvw. Wil. 652 105, 250 ar Perke A. B. 0
o. (98 3 4 1102,7000 fanionalbik. f. D. 6 130,60bB o. Naschinend. 1052 250 5000 fasper kisen 9

Alsen Port]. C. 2 452 jordäd. Credit-A. 622 121.40b6 Zerliner Mühler 22 105,606jedwigshütte 12
Anhalt. Koblenw. 99,306 o. Grunder.-b z 7 r W len. en uI. Braunkohl. Bordwestd. Bank 2 128, do. Spedit.-V. ev. .000 hfeinrichshall. Ch.ken den Sirüb. 42 100,806 Förnberger Bank I117,006 o. Ferr. u. Bau. 5 151,00 b femmor. Cement 0

do. do. 2 4 1101,60BOperlaus. Bant 7 em. Masch.-F. 9 221 tengstenb. NMsch.
Berl. Elekir.- *4 101,300 Fest. Credit Anct. 8 Bendboid. Schritig. 10 167.500ferbirand. Waggt. 1

do. unt. 1906 45 100,106 Oester. Uänderbank 6 112,00b Berzelius Bergu. 3 122 0006 Hibernis 11
do. unt. 1908 452 102, 00B Olenbarger Bkh.. PFseten u. Monjerd. 8 1139,750B jfſidebrand. Mühbl. 9

wechumer Berg. *4 914,806 ab. Sp. -u. Leind. 952 Zelef. Mzrh. Därk. 28 410, 605 Hlpert Armatur.
öruschw. Kohl. 37492 Owmnabrücker b. 752143, 00B Biny. Metal 12 1224,756 Hiröberg leder [10

232, 0B
151,300

179,8066
347.75b

409 50b
75,00B

134.006
111,006

251 25b6
53, 00bB

252.0066
199,00b0
144,10b6
132.006
180,50b6
123,806B
207,00b6
262.00b6
173,50bB
330,00b6
189,756
261,0066

95,006
250,506
170,00b6
167,25b6
305 1006
155,50d6
109,00bB

73,506
253.,70b6
161,5006

94.256
106,806
165,506
197 006

62,506
82,906

290,5006
125 75b
120,406
182,506
136,506
177.,2566

161.00b
151,756
107,406B
336,756

114,90b
203,10b6
124,000
519,00B
240,0086

79,40b
137,00B
168,1066
75 00bB
186,40bB
104,00b6

236,796
116,7506

7.756
129,50b
260,50b
145,75b6
279.,506
138.50d6
190,2560

125,7501
119506B
22475b
225,10b
11090b

177

156,2560

Hochdahbl Vrz. er. O 127,750 ächs. Kammg. O 72,90b
Höchsier fardu. 20 386,50b o. Thür ürnk. 2 112,506
Horfmann Stärke 12 205,20b do. Webstuhl-f. 14 251.256
Hofmann Vagſd. 20 327,5000 Saſine Saſzung. 118,5006
Hörd. B9w. neue 2 I158,00vB Sangerh. Masch. 19 214,50
do. Pr.-A. Iit A. 10 194 00bB Saromti 10 170 00b6Hösch. Eis u. Stant 12 240,5006 Savonia Cem.-f. 5 152606
Hörter Cement o 86,00B Schäft. 4 Walckh. 9 59,1060
Hotel-Beſr.-Ges. 20 284,30b Schalker Gruben 10
Hotel Disch 5 99,90B Schedow. Ammg. 2 1176,506

Hewalditwerke 4 11025b Schering. Chem. f. 16 314.9000
Hüsten. Gewisch. 6 133,756 do. V.-A. 42 108,500
Hättend. Spinn. 2 95.500 Schimisch. Pr. C. 172,7556
Humboidt Masch. 7 128,5006 Summe Masch. 72 135,506
Ise Bergbau 14 360,00bB Schls. Linkhütte 19 405.0006
Inowraziaw Salz 5 chlesisch. Cell. 9 114,30b
Intrn. Baug. Sf.-p. 12 231.000 Schles. Gas 8 165.206
Veserich. Asphit. O 686,00b6 do. lit. 8 164,0060

do. Vorz.- Akt. 0 108.250 Schles. Kohlen 31.00B
Kahbla Porzeſſ. 35 475,0006 do. n. Kramsta, 5,3 128,756
Kali Aschersl. 10 179,0006 do. Portl. Cem 102 207,506
Kapler Maschftt. 6 106.1900 Schlosst. Schulte 7 126.256
Kahtowit2. Brgd. 10 216,5006 Schneider A.-ß. 10 179.0066
Keula kisend. 130.000 Schomb. Söhne 7 135,006
Keyling à Fhom. 62 136,5000 Schöneb. Frd, Frr. 12 203.00
Kirchner Co. 7 251,006B Schönhaus. Alles 10 173.,90b6
Klauser Sp. abhg 2 101,750Schoeping Vrkz. 4 104,506
Köhlmann Stärke 16 318,256Schönwaſd. Porz. 12 201.500
ollm. 4 Jourdan 15 260.00B Schrift. Huck 6 131.006

Köln. Bergw.-y. 25 419,756Schub. Salter 20 333.9000
do. Gas- u. Elekt. 592 119,256 Schuckert Elekt. 127,4066
öln. Mäüs. B. cy. 4 120,006B Schulz-Knaudt 6 170.756

Kölsch. Walreng. 5 155 50b Schwelm. kisenw. 12 190,0055
kg. Wilhelm er. 12 266,60b Seebest, Schiftu. 4 119,0006
o. do. Pr.-A. 17 342,506Segall A.-6. 6 95.50b6

Königin Mar. abg. O Sentker Vorz.- A. 0 114,75b
do. do. V.-A. 70,90b Siegen Sol. Guß 3 124,596

Königsb. Walzm. O 92.75t, Siemens Glasind. (14 256.,50b
Königsborn rgh. 7, 166,7506 Slemens 8 Haſske 9 183.7550
Königszelt Por. 122 258,50b6 Siemens E. Betr. 52 116.0066
i Zuck. 92 127,506 Simonius Cell. 6 162,0006
ebr Körtin 8 135.00606 o 1 82000Kostheim el. 12 233,006 d Ter o 5600

Kronpra Met. el. 25 1404,90 v 5ſactberg. hätte 0 115,1060
bebr. Krüger 4 Co. 9 144.756 Stahl 8 ſölte 8 136.600
Kruschwitz Zucker 228,502 Ftark. Hoftm. abg. 492 102,106
Man Ireibr. 3 132.100 Ffabfurt. C. F. 8 1146.250
Kurfürstend Ges. fr. 300, 00d6 Stegug Romans 8 141 s
Küpperbusch à S. 12 1206,256 Fteft. Bred. cem. 7 183.506
Kytfhäuserhutte [20 319,00b (Cham. idier 18 347 7596
Lahmeyer Elekt. 5 137.200 do. kiekt.-W. 6 130,006
Lapp. Tiefbohrg. 20 281.75B do. Vulcan 14 301,25
lauchhamm. ev. 8 179.00b6Stobwass. lit. Z. O 40, 1066
Laurahütte 10 246 50b Stoewer Nähm. 2 130.008
l. Eyck à Straß. 6 106,0006 Stollwerch V.-A. 6 122,5080
Leipziger Gummi 9 149,806Stöhr Kammgarn 5 1164. 5066
leopoſd- Grube 42 108.506 toll Zink- Akt. 9 I88,50
leopoldshall 3 82,8060Strals. Spiel. St.-P. 7 127,506

do. 5 Pr. Akt. 5 120 256 Sturm falzziegel 060,1006
leykam. Joseſst. 5, 119,4060 5üdd. immobiſ. (10 122.206
lingel Schuhw. 152 232,50b6 Sudenburg. Masch. O 115.256
l löwe 4 Co. A.-G. 10 264,7566 Tafelglas fürth 8 136.800
Lothrng. Cement 5 135,50b ecklenborg 10 172.756

o. kisen o J 42,106Peleph. Berliner 9 208, 7506
do. Eis. Sf.- pr. O 87.0006 Teltow-Kanal fr. 109.76b

louise Tiefbau o 41,90b rrr. Berl.-Halens. fr. 27,0066
do. o. Or.-A,/ O 115,50b do. Hieder-Schönd. 144,0006

luccau Ftetfen 8 141,756 o. N. Bot. Garten fr. 130,006
lähedker Masch. (20 294,006B do. Berl. Mordost O 279,7566
lügebg. Wachsb. 452 118 90B o. do. Südwest O I66.80b
Malmedie. Msch. 7 120.,8069o0. Wiſmieben fre. 167,50d0
Märk. Maschin. 0 95 006 TJeutoms Misbg. 8 202.,50hB
do. Westf. Berg. 17 285,606 Ihale kisent.-St.-P.! O 105, 00b6

NMagdeburg. Gs 7 136,306 do. do. V. 5 II16,6050
do. Baubank 5 93.25b ſhiederball 6 147,008do. Sergu. 23 519,906 Thür Salinen 2 65.25

Magdeb. Höhlen 6 103500 Had. u. Stahl o 171.256
Marie cs. Bergw. 109,606 Tillmann Wellbl. O 097,756
Mariend. Kotren. 4 105,0006 Tittels Kunsttöpf. 8 114,5056
Msch.-Fb. Breuer 6 1132.756 ſittel 8 Krüger 2. 125.500
do. do. Buckauf O 144,906 Jrachendg Duckh. 8 119., ob
do. o. Rappel 12 238.2066 friptis Porzellan 10 197,756
do. Arm. Strudel 3 104,500 Tuchtfab. Aachen 6. 99.0006

Massener hergu. 4 137,75b0 Union Bau-Ges. 752 135.2566
Nech. W. linden. 2 149,506 do. Chem. fab. I1 181,5004
do. do. Sorau 14 230,906 Unt. d. lind. Bau 7 165,506
de. do. Littauf 8 185 00b5 Varzin Papierf. 18 341,006
Mechern. Bergu. 9 77,8066 Veniaki Maschftt. 6 127.250
Meggener Walrw. 6 182,000 er. Ber]. Frkf. m. 9 149,0006
enden 4 Schurt. 2 113.506 (0. Ch. W. Charl. 12 214,80b
Nerkur Wollw. 16 226,006B do. Cöln-Rottu. P. 16 264.5086
NMilowicer kisnu. 10 169,5000 o. Dpt -Ziegel. 15 152,00b6
Mix Genest Tel. 752 141,6006 40. Hanfschlauch 6. 141256
Mhlb. Seck. Dresd. 1292 207,606 o. ſut- r i

rqw. 9 197,0560 do. K. l. Froitzs 275.en 9 153756 do. Nörtel-V. 19 i
Müller Speisefit. 16 263,900 ((0. Metallw. Hall. 198. 0b6
Nzhm. Koch à Co. 10 194,0068 do. Nickelwerke 10 218.00

Nauheim. fr. 90.0056 e z an7 im 1255006 do. Smyrna-Tepp. 5256W e 1540d6 do. Sta h. 1 19 n
jiege boden. A.-0. 9 1150,3006 Victoria Fahrrad 134. do
Neue Gas-Akt.-6. 592 99,506 Vogel Tel. Draht 186.oobe
Neue Photog. Ges. 12 196.250 Vogtländ mag e
N. Hansav. Terr. fr. 167500] (o. 7 18 vo

ä.-A.-6. r. (190,90b Vogt à Wolf 184.50n o 66,506 Voigt à Winde 4 6814 2500
herber kuenn. 0 65250 Vorwörts biel. Sp. z 79
Niederl. Kohnſenw. 5 152.5000 Vorwobler Prtl C. t I21. o
Niend. kisen. abg. 2 n e er 4 3 W

e 2 76,5066] Warst. Gr. V.-A- 23.000Fyrte äh 594,0066] Wasserwk. lelsk. 10 256
do. üummi( O 65.90b Wegen à Hübner 8 142

do. Jute-Sp. A. 6 123,00d6 Wenderoth Ab. 4 99,00d0
do. do. l. B. 2 (92,40b Fernsh. m. St.-A. 7 los wo
do lagerhausf O 139,25b6 Co. V.-A. 9 135.505
do. lederpapp. 8 133 000 ſezer A.rb. 5 Ido. Söprit-erſe 10 148,00b I. Wessel Port. 7 130256
do. Steingut 25 331.00d6Westäd. Iufesp. 4 111 6
do. Tricot-ed. 8 146,50d6 ſesteregel. Alt. 15. 261,2566
do. Wollkam. 10 159,90b i t 1

Jap. z. WMesitfalia bem 9.4083 fre. 170,10d6 ſfestt. Drabſind. 3
Nordsee-fisch. 6 155.5006 o. Orahtwerke 15 v
Norästern Kohle (14 290,00b6 o. Kupfer 6
Nürnd. Herk.- W. (12 192,500 o. Stahblw- m
Oberschl. kisd.-8d. 7 148,5006 et Bod.-A--6.
do. kisen-ind.. 4 132,0056 Widäng. Cement 5 1929
do. Koksw. 9 [I158,2566 Wickraſt. beder t t
do. Porſi-Cem. 105 214,5000 ſiede d.
Odenwald. Hartg. 0 69.506 jeler à Harätm. 5 1372
Old. kisenbütt. cr. 2 101, ob ijesſoch. Jonv- 5
öppelner Cemnt. 9 192.2008 giſtelmsbüt e
Orenst. 4 Roppel 12 2009,25b Giike Gasometer 7 s
Osnabrück. Kupf. 6 111 90b W. 18
Ottenser kisen 399.50v Hiabirödr. 14 315 000

Paszage Ab. 65 1I12,750 Nrede M s 151000
Pauksci. Masch. O 68,256 Purmrevier m s 151500

d Vr--A.) 45 88.906 Zechau-Kriebit 7 122500o 72.000 Leiter Masdh- 182,e zehn 489600 Lellstoft- Verein 4 2
z e v. 7 1347 o. alahetl1s 2785.
petr.-Werk T -A. 42 106., I Wechsel-Kurse.
Phönin lit A. abdg. 10 198,60b6 Amsterd.-R. 8 I. 3 168 b
Plania- Werke 10 179,5006 e. 2 j. 3 ſieta
piauener Spitren (10 1162,750 ärhss. u. Ant. 8 T. 4. 81,208
Pongs Spinn- a. V. 0 „73.1o2 Ropenteg 8 4

reßöspan Unter. 76, g oRahen opt. ind. 12 234,0056 u. a. er. 14 T.
Rauch. Walter 4 112.008 Reg lorn t i
Favensb. Spinn. 2 1122.808 n s f. 3 n

Reiche Metall (11 202,50b do. 2 M. 3 81.100
Reit 4 Martin 4 Wien 8 J. 42 86,0566ihein.-Haszan 22 309. 72556 5, 2 n
Rhein Anſhrac.- K. 8. 159.50b ein Pl. 8 5 a
g. ernden 42 138.090 Steci hen 107. 55 le
do. Gamnete o 2529 a. vie 10 F. 5
do. etallu. O 115 20 hefertg. 7

in t. u ſo de en i.st. W. 7vpiegeigh 8 180,00 d Gold. Silb. Banknoter
do. Siahlwerk 9 1202,20b Hovereigns pro St. W
do. Westf. Ind.. 8 227.90620.Frants-Stücke in

o. Kaſtwerie 7 128.0000 jmyeriats neue St.
Bd. W. Sprengst. 13. 22500 Amerikanfsche Notern.
Riebedt. Mont. M. II 220.0006 do. (o. eine
Reydt elktr. fab.. 7 140.00 do. Coup. N. I
Rombacher Hütt. 12 229,7556 Fnglüsche Bankn. 1 l.
ſosenthal Porz. 18 294. franz Dankn 100 fr- e
Rosſtzer Braunt. (14 238,006ffoiſänd. Banknoten 275

do. Tuder 8 I41,00b6 jtalienische Roten 2Rote Erde Dimd. 0 72,50 Norwegische Hoten z
Rütgers Verte 7 145,25d6 5chwedische Note
Sächs. Böhm. Cm. 10 1170,750hesterr. ſioten 100 Kr.
Sächs. Gussstahl 15 284 25d6 Rurs. ofen 100 21

do. Kart. NMascht. 10 [168,50G R. Zoll-Coupons, kKleinel
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